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mit einer gewissen Tradition erscheint 
die Frühjahrausgabe des Magazins  
der MFG Filmförderung zum Start des 
Internationalen Trickfilm-Festivals 
Stuttgart, kurz ITFS, das bereits zum  
30. Mal stattfindet. Das renommierte, 
mit einem klaren Profil versehene 
Festival bietet zum Jubiläum fast 500 
kurze und lange Filme, also ein gewohnt 
vielfältiges Programm, das wir in 
 unserem Heft allenfalls streifen können. 
Wir freuen uns jedenfalls, dass auch 
 einige der aktuellen MFG-Animations-
filmerfolge, »Die Mucklas« und »Meine 
Chaosfee und Ich«, nach ihren Sieges-
zügen durch die Kinos noch einmal  
vor imposanter Kulisse auf dem Stutt-
garter Schlossplatz präsentiert werden. 

Natürlich sind wir auch gespannt, für 
welchen Gewinnertitel sich die Jury  
für die Vergabe des von der MFG Film-
förderung gestifteten Lotte Reiniger 
Förderpreises entscheiden wird. Es 
 werden auf dem ITFS Open Air sogar 
 einige von Reinigers Scherenschnitt-
filmen aus den 20er Jahren präsentiert. 

tigen Weltpremieren auf der letzten 
Berlinale gab es dazu viele schöne 
Gelegenheiten. Nicht zu vergessen: 
Nach zwei Jahren Pause konnte die  
MFG Filmförderung in der Landesver-
tretung Baden-Württembergs während 
der Berlinale wieder vor Publikum den 
Thomas Strittmatter Preis verleihen  
und dieses 25-jährige Jubiläum mit  
rund 500 Gästen feiern. Einen illustrier-
ten Rückblick auf all das finden Sie  
in diesem Heft, zu dessen Lektüre wir 
gute Unterhaltung wünschen. 

Max-Peter Heyne

Der amtierende Geschäftsführer der 
Film- und Medienfestival gGmbH  
(FMF), die das ITFS organisiert, UWE 
SCHMITZ-GIELSDORF, hat im Interview 
mit uns seinen baldigen Rückzug als 
Interims leiter bekräftigt. »Das Schiff« 
ITFS fahre dank des vorzüglichen Teams 
und der etablierten Strukturen auch 
ohne Kapitän. Dennoch wird in der 
Trick- und Animationsfilmbranche 
 sicherlich Er leichterung herrschen, 
wenn die Nach folge bald entschieden 
sein wird. 

Um den maritimen Vergleich aufzu-
greifen: Auch die MFG verfügt über 
etab lierte Strukturen, aber so ganz  
ohne Steuermann (oder -frau) geriete 
sie angesichts der vielen strategischen 
und repräsentativen Aufgaben, die zu 
bewältigen sind, wohl doch rasch in 
raue See. So war die Bekannt gabe  
der Vertragsverlän gerung von CARL 
BERGENGRUEN für weitere drei Jahre  
als MFG-Geschäfts führer ein willkom-
mener Grund zum Feiern. 

Wieder einmal! Denn mit einer dichten 
Folge an Kinopremieren mit MFG-
geförderten Filmen im zurückliegenden 
Herbst und Winter und fünf hoch karä-

in a certain tradition, the spring edition 
of the MFG film funding magazine is 
published at the start of the Inter natio-
nal Festival of Animated Film Stuttgart, 
which will take place for the 30th time. 
On the occasion of its  anniversary, the 
renowned festival with its distinctive 
profile will offer almost 500 short and 
feature films – as always a program of 
great variety that we can cover lightly 
at best in our special section.

LIEBE LESERIN, LIEBER LESER

DEAR READER
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Der Staatssekretär im Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst des Landes Baden-Württem-
berg, ARNE BRAUN (links) gratuliert MFG-Geschäfts-
führer CARL BERGENGRUEN zur Vertragsverlängerung 

The announcement of CARL BERGEN-
GRUEN’s contract renewal as the MFG’s 
CEO for three more years provided  
a welcome opportunity to celebrate. 
Once again! Since there were many 
great occasions to do this with a tight 
series of premieres in theatres with 
MFG-funded films last autumn and win-
ter, and five top-notch world premieres 
during the last Berlinale. 

And let’s not forget: after a two-year 
 hiatus, the MFG film funding was able to 
hand out the Thomas Strittmatter Award 
in front of a live audience at the Baden-
Württemberg regional offices in Berlin 
during the Berlinale, its 25th anniversary 
with around 500 guests. You will find  
an illustrated review of all that in this 
edition. Enjoy the read!

Max-Peter Heyne 
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eine Flüchtlingsgeschichte aus kindlicher Sicht erzählt. Der 
Einfluss des literarischen Werkes einer der berühmtesten 
Landeskinder Baden-Württembergs auf die Musik renom-
mierter Komponisten ist das Thema von »Hölderlins Echo« – 
ein Hybrid aus Animations-, Real- und Dokumentar film  
von SUSANNE MARSCHALL (Regie der Realfilmszenen) und 
HANNES RALL (Regie Animation).

Das 100-jährige Jubiläum des weltbekannten Animations-
studios Disney feiert das ITFS mit Kurzfilm-Programmen, einer 
Kultnacht, Film Talks und aktuellen Filmen Open Air wie z. B. 
das Toy Story-Spinoff »Lightyear«. 

FOCUSANIMATION  Die Kurator*innen des ITFS (25. bis  
30. April 2023) haben aus über 2.300 Einreichungen – neuer 
Rekord – ein Programm mit rund 500 kurzen und langen 
Filmen zusammengestellt, zu der über 170 Branchengäste 
unter dem Motto »Animation Connects« in Stuttgart er-
wartet werden. Rund 25 Prozent der Wettbewerbsbeiträge 
stammen aus nationaler Produktion, darunter auch Filme 
mit Beteiligung Baden-Württemberger Animationsstudios 
und MFG-geförderte Familienfilme. 

Die Deutschlandpremieren im Langfilmbereich verhandeln 
teils ernste politische Themen wie z. B. das Drama 
 »Char lotte« (Regie: ERIC WARIN, TAHIR RANA, Kanada 2022), 
das die wahre Geschichte der im Holocaust ermordeten 
 jüdischen Malerin Charlotte Salomon nacherzählt. Der erste 
 portugiesische Trickfilm überhaupt, »Nayola« (Regie: JOSÉ 
MIGUEL RIBEIRO), zeigt Frauenschicksale im Bürgerkrieg  
in Angola. Der frischgebackene Oscar®-Preisträger in der 
Sparte Animation, »Guillermo del Toro’s Pinocchio« (USA 
2022) – sonst nur im Streaming zu sehen –, wird auf großer 
Leinwand gezeigt. Auch einige animierte Kurzfilm-Oscar®-
Kandidaten wie SARA GUNNARSDOTTIRs »My Year of Dicks« 
(Island 2022) finden sich im ITFS-Programm. 
Der Langfilm »Dounia and the Princess of Aleppo« des Regie-
Duos MARYA ZARIF und ANDRÉ KADI (Kanada, Frankreich 
2022, empfohlen ab 8 Jahre) erinnert thematisch an den 
MFG-geförderten Berlinale-Beitrag »La Sirène«, der ebenfalls 

MARJA ZARIF, ANDRÉ KADI: »Dounia and the Princess of Aleppo«
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FOCUSANIMATION

FOCUSANIMATION  From more than 2,300 submissions – a new 
record – the curators of the ITFS (April 25–30, 2023), have 
selected a program comprising around 500 short and feature 
films. In addition, more than 170 guests from the  industry are 
expected in Stuttgart to attend the festival  under the motto 
“Animation Connects”. German produc tions make up around  
25 percent, and among those are films with Baden-Württemberg- 
based animation studios and MFG-funded family films involved.

The German premieres in the feature film sector also explore 
political topics, for example, the drama “Charlotte” (directors: 
ERIC WARIN, TAHIR RANA, Canada 2022), re-telling the true  
story of the Jewish painter Charlotte Salomon, a victim of the 

Holocaust. The first Portuguese animated film, “Nayola” (direc-
tor: JOSÉ MIGUEL RIBEIRO), depicts the fate of women during  
the civil war in Angola. In addition, the newly awarded Oscar 
winner for Best Animation “Guillermo del Toro‘s Pinocchio” (USA 
2022) – until recently only available at a streaming service –  
will be shown on the big screen. Other Oscar candidates in the 
short film category, such as SARA GUNNARSDOTTIR‘s “My Year  
of Dicks” (Iceland 2022), will also be presented as part of the 
ITFS program.

With films depicting the stories of women, the feature film 
selection is themed “Strong Women in Times of Crisis”.  
But how many women can be found behind the camera? 

JUBILÄUM IN EINER ÜBERGANGSPHASE
30 Jahre Internationales Trickfilm-Festival 
Stuttgart ITFS

AN ANNIVERSARY IN A TRANSITIONAL PHASE
30 Years of International Festival of Animated Film  
Stuttgart ITFS
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We asked ANDREA BAUER, who has been co-curating the ITFS 
program for more than 20 years:
BAUER: The number of women working in various sectors in 
animation – also in executive positions – is on the rise. 
Espe cially with younger women, we can observe increasing 
confidence and a sense of implicitness. Organizations like 
Women in Animation, founded in 1995 to achieve more 
visibility for women as well as the gender balance involved, 
have essentially contributed to this. However, they state  
that still only 34 percent of creative professions are held by 
women, even though more than 70 percent of the students  
in the animation and arts departments are women.

As a festival and in our programming framework, we can  
and want to contribute and provide appropriate space for 
women‘s skills and creative potential – which is not solely 
reflected in the 2023 ITFS jury selection. In a panel talk, 
renowned female producers discuss the challenges women  
in the animation sector face these days and how they might 
be empowered. hey

ANDREAS DEJA: »Mushka«

Samstag, 29. April / Cinema / 13.00 Uhr
Zeichner ANDREAS DEJA kommt nach Stuttgart und gibt 
 einen bebilderten Überblick über seine 30-jährige Karriere 
bei Disney, u. a. in der Masterclass Character Animation.
 

Samstag, 29. April / Cinema / 15.30 Uhr
Zudem zeigt ANDREAS DEJA seinen eigenen Kurzfilm 
»Mushka« als Europapremiere. 

Donnerstag, 27. April / Gloria 2 / 12.30 Uhr 
Die zehnteilige Serie von Disney+, »Kizazi Moto: Generation 
Fire«, die Zukunftsvisionen aus der Perspektive afrikanischer 
Kreativer entwirft, wird von den Kreativdirektoren von  
Disney EMEA vorgestellt.

Die Open-Air-Vorführungen sind diesmal zusammen mit dem 
neu gegründeten Förderverein des ITFS kuratiert worden  
und finden wieder auf dem Schlossplatz statt. Ebenso wie in 
den Kinos sind thematische Kurzfilmprogramme, aktuelle 
Blockbuster und Arthaus-Perlen dabei. 

Zu den Langfilm -High lights für die ganze Familie zählen zwei 
 aktuelle MFG-produ ktionsgeförderte Animationsabenteuer:

Mittwoch, 26. April / Schlossplatz / 15.00 Uhr
»Die Mucklas«  

Donnerstag, 27. April / Schlossplatz  / 15.00 Uhr
»Meine Chaosfee & ich« 

Das Kinderfilm-Festival »Tricks for Kids« bietet abwechslungs-
reiche Kurzfilmblöcke für verschiedene Altersklassen. Die MFG 
verleiht wieder den mit 10.000 Euro dotierten Lotte Reiniger 
Preis für einen herausragenden Nachwuchsfilm im Wettbe-
werb. Der AMCRS stiftet wieder den mit 2.500 Euro dotierten 
Drehbuch-Preis für das Skript zu einem Animations film.

In Kooperation mit dem Festival Cape Town Animation und 
dem Triggerfish Studio gibt es einen Länderschwerpunkt 
Südafrika, zu dem eine Delegation von 18 Kreativen in Stutt-
gart erwartet wird. 

ITFS-Langfilmauswahl: »Starke Frauen in Krisen zeiten« 

Die ITFS-Langfilmauswahl steht angesichts der Filme über 
Frauenschicksale unter dem Motto »Starke Frauen in Krisen-
zeiten«. Wie stark aber sind Frauen hinter der Kamera vertre-
ten? Dies fragten wir ANDREA BAUER, die das ITFS-Programm 
schon seit über 20 Jahren mit kuratiert. 

BAUER: Die Anzahl von Frauen, die in der Animationsbranche 
in verschiedensten Bereichen und dabei auch in leitenden 
Funktionen arbeiten, ist tatsächlich steigend und vor allem 
bei jüngeren Frauen ist ein stärkeres Selbstvertrauen und 
Selbstverständnis zu erkennen. Organisationen wie Women 
in Animation, die bereits 1995 gegründet wurde, um mehr 
Sichtbarkeit für Frauen und damit verbunden Geschlechter-
parität zu erreichen, haben dazu entscheidend beigetragen. 
Diese stellen aber jedoch nach wie vor fest, dass weiterhin 
nur 34 Prozent der kreativen Berufe von Frauen ausgeübt 
werden, obwohl mehr als 70 Prozent der Animations- und 
Kunststudie ren den Frauen sind. 

Als Festival können und wollen wir einen Beitrag leisten, im 
Rahmen der Programmplanung den Kompetenzen und dem 
kreativen Potenzial von Frauen den gebührenden Raum zu 
geben. Dies spiegelt sich auch beim ITFS 2023 nicht nur in 
der Besetzung der Jurys wieder, sondern v. a. auch im Pro-
gramm: in der Vergabe des Ehrentrickstars an eine wegwei-
sende Filmemacherin wie SIGNE BAUMANE, im In-Persona-
Programm der als Meisterin der Knetanimation bekannten 
Animationsregisseurin IZABELA PLUCIŃSKA oder in der Ein-
ladung von Produzentinnen und Producerinnen. Mit KATE 
FORSDICK (M.A.R.K. 13 Group), KAYA KUHN (Triggerfish) und 
KAYDEE DE VILLIERS holt das ITFS zudem drei starke und be-
gabte Frauen aufs Podium, die in einem Panel Talk praxisnah 
über die Herausforderungen diskutieren werden, mit  denen 
sich Frauen im Animationsbereich derzeit konfrontiert sehen 
und wie sie gestärkt werden können. hey

NIKITA DIAKUR: »Backflip«
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FOCUSANIMATION  Fragen an UWE SCHMITZ-GIELSDORF, 
Geschäfts führer der Film- und Medienfestival gGmbH (FMF), 
die u.a. das Internationale Trickfilm-Festival Stuttgart (ITFS) 
organisiert, und Kurator*in Annegret Richter und Yannick 
Tessenow. 

FILMFACTS Herr Schmitz-Gielsdorf, das ITFS befindet sich seit 
dem Ab gang der beiden früheren Leiter in einer Übergangs-
phase, die sich hinzuziehen scheint. Ist das eine Belastung 
für die organisatorische Arbeit? 
UWE SCHMITZ-GIELSDORF Das Festival verdankt seinen frü-
heren Leitern ULRICH WEGE NAST und DIETER KRAUß sehr 
viel und ist als Branchen- und Publikumsfestival stabil aufge-
stellt. Das Team ist so gut eingespielt, dass es ohne Kapitän 
geradeaus fahren kann, der muss vor allem die Kontakte zur 
Reederei pflegen. Ich komme vom Theater und insofern ist 
für mich die Publi kums orientierung sehr wichtig, das sich 
möglichst schnell  einen guten Überblick über die Angebote 
und die Themen des ITFS verschaffen können soll. Mit Blick 
auf die Branche bedeutet das, eine Ausweitung der Gastlich-
keit und dies deutlich unseren Gästen zu kommunizieren.

HELLO, I MUST BE GOING
Interview mit Uwe Schmitz-Gielsdorf  

FOCUSANIMATION

FOCUSANIMATION  We interviewed UWE SCHMITZ-GIELSDORF, 
Managing Director of the Film- und Medienfestival gGmbH 
(FMF), which organizes the ITFS, among other events.

FILMFACTS Mr. Schmitz-Gielsdorf, since the leave of the pre vious 
directors, the festival has been lingering in a transitional phase. 
Do you consider this a strain on organizational work?
UWE SCHMITZ-GIELSDORF The festival owes a lot to its former 
directors ULRICH WEGENAST and DIETER KRAUẞ and has main - 
tained a stable position as a festival for both industry and 
audience. It has a well- coordinated team that can steer ahead 
without a captain at the helm, who must cultivate relations with 
the “shipping company” above all. I come from the theatre, and 

Team des ITFS 2023 (v.l.n.r.): UWE SCHMITZ-GIELSDORF (Geschäftsführung ITFS), 
ANNEGRET RICHTER (Programmberatung /Kuration ITFS), MARLENE WAGENER 
(Leitung Animation Production Days), ANDREA BAUER (Leitung Programm ITFS)
Team ITFS 2023 (left to right): UWE SCHMITZ-GIELSDORF (Managing Director ITFS), 
ANNEGRET RICHTER (Programme Consulting / Curation ITFS), MARLENE WAGENER 
(Head of Animation Production Days), ANDREA BAUER (Head of Programme ITFS)

thus it is important to me to be audience-oriented – they should 
be able to get a quick and solid outline of the ITFS‘s offers and 
topics. With regard to the industry, this means an expanse of 
hospi tability and clear communication with our guests.

FF You mentioned you would not be available as managing 
director of the sponsoring organization once the festival ends.
SG As a theatre manager, my mind is set on projects, and with  
the 30th ITFS, as far as I’m concerned, this significant project 
will have been realized and concluded. All other structural issues 
must be solved on a long-term basis anyway. I know of intensive 
talks about my successor between the board/organizers and 
external people. 

HELLO, I MUST BE GOING
Interview with Uwe Schmitz-Gielsdorf
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FILMFACTS Kann das Festival unter den bisherigen Bedin-
gungen so vielfältig bleiben wie bisher?
UWE SCHMITZ-GIELSDORF Wie alle sind auch wir von der 
Inflation betroffen, die an unseren Finanzen frisst, weswegen 
wir sehr genau rechnen müssen. Als neuer Geschäftsführer 
bin ich unbefangen und habe vielleicht mehr Chancen, be-
stimmte Dinge für verzichtbar zu halten als langjährige Mit-
arbeiter*innen. So haben wir in diesem Jahr kein Streaming-
Angebot, keine Gamezone zum Thema Computerspiele, keine 
Stofftaschen und keinen gedruckten Katalog. Letzteres ent-
spricht aber auch unserem Anspruch nach Klimaneutralität. 

FILMFACTS Sie hatten erklärt, nach dem Festival nicht weiter 
als Geschäfts führer der Trägerorganisation zur Verfügung zu 
 sehen – bleibt es dabei? 
UWE SCHMITZ-GIELSDORF Als Theatermanager denke ich in 
Projekten und mit dem 30. ITFS ist dieses großartige Projekt 
realisiert und für mich abgeschlossen. Alle anderen struktu-
rellen Fragen lassen sich ohnehin nur langfristig lösen. Ich 
weiß, es laufen intensive Gespräche mit dem Aufsichtsrat 
bzw. Organisatoren mit  externen Personen um meine Nach-
folge. Aber am besten  unterstütze ich diese Gespräche, 
 indem ich darüber öffentlich nicht spreche. 

FILMFACTS In diesem Jahr ist eines der Schwerpunkte das 
Trendthema KI. Dürfen wir beim Schwerpunktthema KI eher 
kritische oder amüsante Filmbeispiele dazu erwarten?
ANNEGRET RICHTER/YANNICK TESSENOW: Die Filme sind 
vor allem nachdenklich oder regen zum Nachdenken an. 
Humor oder Kritik entsteht während der Auseinanderset zung 
beim Publikum, sind aber definitiv auch in einzelnen Filmen 
zu finden. Jeder Film zeigt Aspekte der KI und ihrer Möglich-
keiten, die wir nicht einfach so stehen lassen, sondern auf die 
wir  reagieren sollten, wenn wir den Film als Ganzes betrach-
ten wollen. Mit den Filmen stellen wir auch die Frage, wie 
und ob Kunst durch und mit KI geschaffen werden kann? Eine 
emo tionale Reaktion, wie ein Lachen über zufällig generierte 
Tanzschritte von Figuren oder ein Zweifeln an den Mög lich-
keiten von Maschinen beim Erzählen von Ge schich ten, sind 
für uns erste Schritte zur Beantwortung dieser Frage.



FOCUSANIMATION  Ein mit Spannung erwarteter Wettbe-
werbs beitrag des ITFS und Anwärter auf den Trickstar Nature 
Award ist »The Waiting«, der neue Kurzfilm des Ani mations -
künst lers VOLKER SCHLECHT. Nachdem SCHLECHT bereits 
2016 den Kurzfilm Gran Prix für »Kaputt« über das Frauen-
ge fäng nis Hoheneck gewann, tritt er nun mit einem True-
Crime-Stoff der besonderen Art an. Frösche verschwinden 
spurlos im Nebelwald von Costa Rica. Eine Forscherin  
begibt sich auf die Suche – und macht eine unvorstellbare 
Entdeckung.

FILMFACTS Wie kam das Thema zu Ihnen, gibt es einen 
besonderen Bezug zu den Tieren oder ihrem Lebensraum in  
Mittel amerika?
VOLKER SCHLECHT Die Produzenten und Autoren ALEXANDER 
LAHL und MAX MÖNCH, mit denen ich schon »Kaputt« reali-
siert hatte, kamen mit der Idee zu einem Film über Arten - 
ster ben auf mich zu. 2019 hatten sie die Biologin KAREN LIPS 
einen Tag begleitet und ein längeres Interview mit ihr ge-
führt. Ich war ursprünglich skeptisch. Ich konnte mir eigent-
lich nicht vorstellen, eine Naturdoku zu zeichnen.

FILMFACTS Was hat Sie schließlich überzeugt?
VOLKER SCHLECHT Ich habe das Interview gehört und es hat 
mich einfach um gehauen. KAREN LIPS’ Enthusiasmus für ihre 
Forschung und die fast zärtliche Traurigkeit, die in ihrer 
Stimme liegt, waren sehr berührend. In dem Moment war klar: 
Wir müssen diesen Film machen.

Interview mit 
VOLKER SCHLECHT 
ZU »THE WAITING«

FOCUSANIMATION
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FILMFACTS Ihre Zeichnungen haben eine besondere Ästhetik. 
Es scheint, als verblassen sie in der Bewegung, ähnlich wie 
die Frösche in der Geschichte verschwinden. Wie haben Sie 
die Anima tionen stilistisch entwickelt?
VOLKER SCHLECHT Anfangs habe ich ein Archiv mit histori-
schen Froschdar stel lungen angelegt und das Interview auf 
dem Fahrrad, beim Joggen, beim Zeichnen gehört. Nach und 
nach sind dann Bildideen entstanden. Die puristische Ästhe-
tik war mir sehr wichtig. Durch die Zeichnungen entsteht 
eine Art Nachhall. Die Interpretation, dass darin auch eine 
Analogie zu den Fröschen steckt, finde ich sehr passend. 

FILMFACTS Der Film entstand in der Zeit der Corona-
Pandemie. Spielte das eine Rolle?
VOLKER SCHLECHT Anfang 2020 habe ich eine Recherche-
reise nach Costa Rica gemacht. Nach meiner Rückkehr im 
März 2020 gab es den ersten Lockdown. Die Pandemie stell-
te unsere Arbeit erst einmal komplett in Frage. Wozu jetzt  
ein Film über Frösche? Nach und nach realisierte ich die 
Parallelen zwischen Covid und der Froschpandemie. Das ist 
dann auch als wichtiger Aspekt in den Film eingeflossen.

FILMFACTS Sie haben eine interessante Titelwahl getroffen. 
Wer wartet auf was in »The Waiting«? 
VOLKER SCHLECHT Man würde vielleicht eher mit »Das Ver-
schwinden« rechnen, aber das war uns zu fatalistisch. Der 
Titel spiegelt Karens Zweckoptimismus: Warten ist das 
Hoffnungsvollste, das sie tun kann. Denn eine minimale Wahr-
scheinlichkeit, dass die Frösche nicht ausgestorben sind und 
doch noch zurückkehren, gibt es.  Interview: Katrin SikoraVOLKER SCHLECHTs Animationen bebildern die tragischen  

Beobachtungen der Biologin KAREN LIPS



»Ein künstlerisch reizvoll wirkender Animationsfilm (…). Ein 
Werk, das das Potenzial hat, ein größeres in- und auslän-
disches Publikum zu erreichen.« (taz, Berlin)
»Es ist eine Geschichte von Krieg und Hoffnung. Es ist keine 
Geschichte gegen den Iran, sondern ein Loblied auf die 
Iraner, die ihre Stadt nicht aufgeben wollen, die ihr Leben 
verteidigen.« (kino-zeit.de)

Der für die Gesamtgestaltung verantwortliche französische 
Zeichner und Animationskünstler ZAVEN NAJJAR sagt zur 
Entscheidung, die Story animiert zu erzählen: 
»Zunächst einmal ermöglichte uns die Animation, Abadan im 
Jahr 1980 nachzustellen, eine ganze Stadt in einer bestimm-
ten Zeit, in einem Land, in das SEPIDEH FARSI nicht zurück-
kehren kann. Das gab uns eine enorme kreative Freiheit.  
Wir sind immer zwischen Lachen und Tränen hin- und her-
gerissen. ›La Sirène‹ ist voller Humor, Poesie und Symbolik. 
Die Animation ermöglichte es uns, diese besondere Kombi-
nation durch Farben und Formen auszudrücken.«  

FOCUSANIMATION  Mit einer mutigen, klaren kuratorisch- 
politischen Geste eröffnete Panorama-Leiter MICHAEL 
STÜTZ in diesem Jahr die renommierte Berlinale-Reihe mit 
der französisch-deutsch-belgisch-luxemburgischen Kopro-
duktion »La Sirène« (Die Sirene) über eine Kindheit wäh-
rend des Iran-Irak-Krieges im Jahre 1980 der aus Teheran 
stammenden Regisseurin SEPIDEH FARSI. Mutig insofern, 
weil die Ent  scheidung für einen Animationsfilm für Er wach-
sene bedeutet, auf Prominenz auf dem roten Teppich zu ver-
zichten und stattdessen ausschließlich auf die Anzie hungs-
kraft des Inhalts und der Gestaltung des Films zu setzen. 

Regisseurin FARSI und die anderen iranischen Crewmitglie- 
der nutzten die Chance, vor der Aufführung mit Spruchtafeln 
gegen die iranischen Machthaber und ihre Verletzung von 
Bürger- und Frauenrechten sowie die brutale Behandlung 
Protestierender in Persien zu demonstrieren. Der Film selbst 
thematisiert die schrecklichen Auswirkungen des Ersten Golf- 
krieges bzw. des irakischen Überfalls auf einen durch innen- 
politische Konflikte geschwächten Iran 1980. Die durch ihre 
zahlreichen Dokumentarfilme wie »Teheran Without Permis- 
sion« bekannt gewordene, in Paris lebende Regisseurin er-
zählt die Geschichte durchgehend aus der Perspektive eines 
heranwachsenden Jungen, der sich und seine unmittelbare 
Umgebung versucht, aus der belagerten Stadt Abadan in 
Sicherheit zu bringen. Die Kritiken nach der Weltpremiere auf 
der Berlinale waren durchweg positiv:
»FARSI inszeniert den Film zügig, mit viel Musik und einer 
Prise Humor, zeichnet dabei dennoch ein differenziertes Bild 
der iranischen Gesellschaft. (…) Die mit reduzierten Pinsel- 
strichen in 2D animierten Animationen von ZAVEN NAJJAR 
sind einfach gehalten. Realitätsbezug und künstlerische 
Verfremdung treten bei ihm in ein Spannungsverhältnis: Die 
Figuren wirken flächig, doch durch die vielen beweglichen 
Details entsteht um sie herum ein dreidimensional anmuten-
der Raum.« (Der Tagesspiegel, Berlin)
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POESIE IM SCHRECKEN 
DES KRIEGES

Klare Botschaft:  
Das MFG-geförderte  
Animationsdrama  
»La Sirène« eröffnete  
die Reihe Panorama 
auf der 73. Berlinale

FOCUSANIMATION  The animated, MFG-funded feature film 
of director SEPIDEH FARSI opened the renowned Panorama 
at the 73rd International Berlin Film Festival in February.

After she directed a dozen documentaries and feature films, 
SEPIDEH FARSI set out to make her first animated film, “The 
Mermaid,” based on an idea she’d been developing since 
2009. FARSI explains that the Iran-Iraq war was one of the 
bloodiest of the second half of the 20th century, but also  
one of the least documented. “I wanted to reflect on those 
events through the journey of a teenager trying to save the 
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Welche Animationstechniken haben Sie ausgewählt?
ZAVEN NAJJAR: Die Figuren werden in 3D mit einer speziellen 
Technik erstellt, die sie wie 2D-Zeichnungen aussehen lässt. 
Die meisten Hintergründe sind in 2D gezeichnet. Mit den 
Figuren in 3D konnte SEPIDEH FARSI mehr so arbeiten, wie 
sie es normalerweise mit Schauspieler*innen tut. Es war auch 
einfacher, komplexe Perspektiven in 3D zu zeichnen. So konn-
ten wir einen lebendigeren Look erreichen. Wir wollten eine 
zurückhaltende Animation, sehr subtil und minimalistisch. 
Darüber hinaus haben wir bei der Gestaltung und den Kom-
po sitionen viele starke Linien verwendet, die die Gefühle der 
Figuren zum Ausdruck bringen sollen. Die Idee war, sehr iko-
nische Bilder und Charaktere zu schaffen, um zu erzählen, 
dass all diese Momente durch die Zerstörungen des Krieges 
gestohlen wurden. Dann fügten wir viele Details hinzu. 

Können Sie etwas zu der Farbpalette sagen, der Verbindung 
zum Iran und zu den Figuren?
ZAVEN NAJJAR: Von Anfang an wollten SEPIDEH und ich eine 
begrenzte Auswahl an Farben, so wie die Möglichkeiten 
 während einer Belagerung begrenzt sind. Wir haben sie ein 
 wenig erweitert, um das Gefühl der Region und den Kontext 
 lebendig wiederzugeben. Die Grundfarben waren ein kräfti-
ges Petrolblau, Sandfarben und lebhafte, lebendige Rottöne. 
Die Farben kommen wirklich aus der Region – aus der Natur, 
den Gebäuden, der Kleidung, den Farben der alten Bilder  
aus dem Krieg. Von dort aus habe ich die Atmosphäre aller 
Drehorte mit unserem großartigen Team von Hintergrund- 
künstler*innen geschaffen. 

»La Sirène« (The Siren/Die Sirene) Frankreich/Deutschland/Belgien/Luxemburg 
2022, Animationsfilm, Weltpremiere: 73. Internationale Filmfestspiele Berlin | 
Regie und Drehbuch: SEPIDEH FARSI | Produktion: Les Films d‘Ici, Katuh Studio 
Berlin, Trickstudio Lutterbeck, BAC Cinema, Lunanime u.a. | Animation: Trick-
studio Lutterbeck, Studio SOI Ludwigsburg u.a. | Verleih: Grandfilm
Kinostart: Herbst 2023, in Frankreich bereits im Sommer
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residents of the besieged city of Abadan as he locates a lenj –  
a traditional ship from southern Iran that he dubs ‘The Siren‘  
and that becomes his Ark”, she says.
The animation brings a filter that would create the necessary 
distance with the violence of the war, even if the war was to  
be depicted with precision in the film. The animation medium 
can also bring us closer to the emotions of the characters by 
creating metaphorical sequences in the film.
Chief animator ZAVEN NAJJAR says about the concept: “Right 
from the beginning, SEPIDEH and I wanted to work with a limited 
selection of colors, just like the possibilities are limited under 
a siege. The base colors were a strong petrol blue, the sand 
colors and the vivid reds as a lifely color. The colors  really come 
from the region, the nature, the buildings, the cloths – colors of 

old pictures of the war. I started from there and created the 
atmosphere of all the locations with our amazing team  
of background artists. 
The characters are made in 3D with a specific technique that 
makes them look like 2D drawings. Most of the backgrounds 
are drawn in 2D. With the characters in 3D, SEPIDEH could 
work more the way she usually does with actors. 3D allowed 
us to have a more live action look in the film. We wanted a 
lowkey animation, very subtle and minimal. On top of that, in 
the design and in the compositions, we used a lot of strong 
lines that would express the character’s feeling with the 
images.”

© Wild Bunch Distribution 



Jonja in ungewohnte Situationen voranzutasten und mit ihr in 
die Unsicherheiten zu fallen, die entstehen, wenn man dabei 
ist, sich selbst zu entdecken. Dieses Gefühl zu vermitteln, ist 
eine der Aufgaben, die uns besonders am Herzen liegen. 
kurhaus production realisiert »Jonja« in Zusammenarbeit mit 
der Redaktion ›Debüt im Dritten‹ des SWR unter STEFANIE 
GROẞ und mit Unterstützung der MFG Filmförderung. »Jonja« 
entsteht unter Berücksichtigung der ökologischen Mindest-
standards und spielt hauptsächlich an zwei Orten: in Jonjas 
Heimatstadt und an dem Urlaubsort, an den sie ausreißt. 
Obwohl die Orte im Buch weit auseinanderliegen, ist es uns 
gelungen, alle Motive in der Bodenseeregion zu finden, so 
dass wir lange Fahrten und größere Umzüge während des 
Drehs vermeiden konnten. Aber auch viele andere Maßnah-
men im Sinne des grünen Produzierens wurden im Rahmen 
der Produktion getroffen: Team und Cast verzichteten auf 
Inlandsflüge, An- und Abreisen zum Drehort erfolgten über-
wiegend mit der Bahn. Das Team übernachtete zum Groß- 
teil in Ferienwohnungen. An zwei Tagen pro Woche gab es 
ausschließlich vegetarisches Essen. 
Dass der SWR-Fundus in Baden-Baden aufgrund von Personal-
mangel nicht genutzt werden konnte, stellte für die Szenen-
bildabteilung eine der größten Herausforderungen dar. Der 
Aufwand, geeignete Leihrequisiten zu finden, ohne dafür 
quer durch Deutschland fahren zu müssen, war enorm. Den-
noch ist es den Szenen- und Kostümbildabteilungen mit gro-
ßem Engagement gelungen, den Film v. a. mit geliehenen 
Requisiten und Kostümen auszustatten. Möbel und Bauten, 
die eigens für den Film hergestellt werden mussten, wurden 
aus wiederverwertbaren Materialien angefertigt und an-
schließend gespendet. So haben wir im besten Sinne Spuren 
hinterlassen: Eine für den Film gebaute Bar im Dinosaurier-Stil 
steht heute im Jugendclub Teestube in Singen. 
Neben Green Shooting beschäftigte uns Corona in allen Pro-
duktionsphasen. Während des Drehs waren insbesondere 
tägliche Testungen und die Maskenpflicht in Innenräumen 
 unabdingbar.  © kurhaus productions

INPRODUKTION  Zeitweise erreicht das Thermometer die 
40-Grad-Marke. Ein Hauch von Sonnencreme und Schweiß. 
Wir drehen zur Hauptsaison am Bodensee – die Hitze ist 
fordernd, aber der See bietet ein wunderschönes Sommer-
Panorama. Hin und wieder kommt Urlaubsfeeling auf. Und 
um dieses Gefühl geht es auch in »Jonja«. 

»Jonja« ist die Coming-of-Age-Geschichte unserer gleich-
namigen Hauptfigur und der Debütfilm von Autorin und 
Regisseurin ANIKA MÄTZKE. Jonja (ELINE DOENST) fühlt sich 
zu Hause nicht mehr so recht daheim. Zwar kümmert sie  
sich liebevoll um ihren kleinen Bruder Ole (OSKAR REIM) und 
übernimmt auch sonst viel Verantwortung im chronisch klam-
men Haushalt, aber die Ferien sind fast vorbei und so richtig 
erlebt hat sie diesen Sommer noch nichts. Dazu kommt,  
dass ihre Mutter Sabine (KATHARINA BEHRENS) einen neuen 
Freund hat und Jonja weiß, dass sie auch noch schwanger 
von ihm ist. Eine gut gemeinte Geburtstagsüberraschung 
geht schief und es kommt zum Streit. Kurzerhand ergreift 
Jonja die Gelegenheit und verreist mit ihrem besten Freund 
Paul (TED TRUBE) und seiner Familie in den Urlaub – ohne es 
ihrer Mutter zu sagen. Sie genießt den Urlaub in vollen Zügen. 
Es ist seit langem das erste Mal, dass sie ganz frei sein kann. 
Die Tage mit Paul sind einfach toll und Jonja überrascht sich 
selbst, als sie sich in Melanie (SIRA-ANNA FAAL) verliebt. Der 
schöne Sommer dauert zwei Tage. Dann ist der Urlaub jäh zu 
Ende und Jonja wird mit den Folgen ihrer Lüge konfrontiert. 
Im Casting wurde schnell deutlich, dass ELINE DOENST einen 
besonderen Zugang zu ihrer Figur gefunden hat. »Jonja« lebt 
von kleinen Beobachtungen und atmosphärischen Momen ten, 
für die ELINE ein ganz natürliches Gespür zu haben scheint.  
In diesen Momenten haben wir Gelegenheit, uns langsam mit 
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»Jonja« Drehbuch und Regie: ANIKA MÄTZKE | Kamera: SMINA BLUTH | Ton: 
CHRISTOPH SCHILLING | Szenenbild: CHRISTIAN STRANG | Montage: SUSANNE 
HELLER | Musik: FRANCESCO WILKING, PATRICK | Aufnahmeleitung: SELINA 
MEINHARDT | Produktionsleitung: FELIX KLETT | Producer: NORMAN BERNIEN 

 JONJA
Green Shooting
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Filmszene mit ELINE DOENST in der Hauptrolle
Scene featuring ELINE DOENST in the leading role
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MIT STARKEN MÄDCHEN AUF 
ERFOLGSKURS 
 Die Stuttgarter Produktionsfirma INDI Film 
 blickt auf einen gelungenen Jahresauftakt 
INPRODUKTION  Gerade konnte die Finanzierung für das 
mystische Familiendrama »Missing Link«, das u. a. von der 
MFG gefördert wird, geschlossen werden; das Roadmovie 
»Im Rosengarten« wurde im Frühjahr abgedreht und mit 
»Lucy ist jetzt Gangster« ist INDI Film aktuell erfolgreich im 
Kino vertreten. In allen drei Produktionen glänzen charak-
ter  starke weibliche Hauptfiguren.

Die Dreharbeiten zu »Missing Link« sind für Sommer 2023 ge-
plant und werden zu überwiegenden Teilen im Südschwarz-
wald stattfinden. Regisseur MICHAEL BAUMANN erzählt die 
Geschichte der 13-jährigen Mia, die Zeit ihres Lebens von dem 
Gefühl begleitet wird, etwas verloren zu haben. Im Sommer-
urlaub kommt die Teenagerin dem Geheimnis ihrer Patchwork- 
Familie auf die Spur. »Es war nicht einfach, ein Feriendorf zu 
finden, das ausgerechnet im Hoch sommer unser Filmteam 
mit offenen Armen empfängt. Wir sind sehr glücklich, dass es 
nun sogar das älteste Feriendorf Deutsch lands am Schluch-
see geworden ist«, sagt Produzent und INDI-Geschäftsführer 
AREK GIELNIK. In dem Dorf verbringen seit den 1950ern 
Familien ihre schönsten Tage im Jahr.
Im Frühjahr wurden außerdem die Dreharbeiten zum von der 
MFG geförderten Film »Im Rosengarten« abgeschlossen.  
In dem winterlichen Roadmovie trifft KOSTJA ULLMANN als 
Rapstar Yak, auf seinem Karrierehöhepunkt von Sinnzweifeln 
geplagt, auf seine 15-jährige Halbschwester Latifa, die nur 
Arabisch spricht. Zusammengeführt durch den drohenden 
Tod des syrischen Vaters sehen sich die beiden mit der Frage 
konfrontiert, was und wo Heimat ist. Auf ihrer Reise stellen 
sie bald fest, dass sie mehr Gemeinsamkeiten haben als 
 gedacht. Verbindendes Element ihrer Welten ist dabei das 
halb-fiktionale Volkslied »Im Rosengarten«, das beiden in 
 ihrer Kindheit vom Vater vorgesungen wurde. Rosengärten 
spielen sowohl in der westlichen als auch in der östlichen 
Kultur eine bedeutsame Rolle. An diesen märchenhaften 

Orten steht die oft als Königin der Blumen bezeich nete Rose 
mit ihrer zarten Blüte und dem dornigen Stiel für die fried-
liche Koexistenz von Gegensätzen. Gedreht wurde an 17 von 
insgesamt 30 Tagen an diversen Drehorten in der Nähe von 
Freuden stadt. Eine der größten Herausforderungen dabei 
waren die Witterungsverhältnisse. Bis kurz vor Dreh be ginn 
bangte das Team um den Schnee, der für einige Szenen un-
verzichtbar war. Kaum war er endlich da, begann es schon 
bald zu tauen. Gerade noch rechtzeitig waren die körperlich 
teilweise anspruchsvollen Szenen im Kasten, was vor allem 
den beiden Hauptdarsteller*innen viel abverlangte. »KOSTJA 
ULLMANN brilliert wirklich als innerlich zerrissener Rapper 
Yak. Es ist eine intime und sehr persönliche Charakterrolle, 
in der er Facetten von sich zeigt, die einen feinfühligen, 
hochemotionalen Film erwarten lassen«, so GIELNIK. Neben 
ULLMANN und der aufstrebenden SAFINAZ SATTAR, die 
 bereits in Serien wie »Sløborn« und »Unorthodox« zu sehen 
war, hat auch NICO SEYFRID (K.I.Z.) einen Gastauftritt im 
Film. Der bekannte Berliner Rap per wirkte außerdem beim 
Sound track mit. 
Auch im Kino ist INDI Film aktuell vertreten: Über 86.000 
 kleine und große Zuschauer*innen hatte bereits ihren Spaß 
mit dem Familienfilm »Lucy ist jetzt Gangster« von TILL 
ENDEMANN, der die ungewöhnliche Gaunergeschichte der 
10-jährigen Lucy erzählt. Ein beachtlicher Erfolg für eine 
Originalgeschichte in diesen Zeiten. AREK GIELNIK hofft bis 
Ende April die 100.000er-Marke zu knacken. sik

INPRODUKTION

INPRODUKTION  Only recently, the financing for the mystical 
family drama “Missing Link” – funded, among others, by the 
MFG – was concluded. Shooting is set to start in the summer 
and will mostly take place in the south of the Black Forest.

The story of director MICHAEL BAUMANN explores how 13-year- 
old Mia uncovers the secrets of her patchwork family during  
a summer vacation.
Furthermore, shooting the MFG-funded Film “Im Rosengarten” 
started early this year. In the wintry road movie, KOSTJA  

ULLMANN, as the aged Rap music star Yak, meets his 15-year- 
old halfsister Latifa, who only speaks Arabic. Brought together 
by the impending death of their Syrian father, they both must 
face the question of what and where home is.

INDI Film is currently also featured in German cinemas: more 
than 86,000 viewers of all ages have already enjoyed the 
family film “Lucy ist jetzt Gangster” by TILL ENDEMANN, telling 
the extraordinary gangster tale of 10-year-old Lucy.

A SUCCESSFUL START TO THE YEAR  
for the Stuttgart-based Production Company INDI Film

Baden-Württemberg-Premiere von »Lucy ist jetzt Gangster« mit AREK GIELNIK (l.)
Baden-Württemberg premiere of “Lucy ist jetzt Gangster” with AREK GIELNIK (left)



ins journalistische Format hinein und wird große mediale 
Aufmerksamkeit auf sich ziehen. In drei Episoden wird aus der 
Perspektive von Angehörigen der Opfer und deren Trauer-
arbeit erzählt, ausgelöst durch die rechtsradikalen Attentate 
in Hanau, Halle und München – und von den Problemen ihrer 
 polizeilichen und juristischen Aufklärung. Vor ihrer TV-Aus-
strahlung wurden bzw. werden die drei Teile auf verschiede-
nen deutschen Festivals präsentiert: Nach der Aufführung auf 
dem Filmfestival Max Ophüls Preis in Saarbrücken im Januar 
folgen im April in Frankfurt sowie im Mai auf dem DokFest 
München weitere in Anwesenheit der betroffenen Familien. 

Um rechtslastiges Gedankengut geht es auch in dem von 
CORSO produzierten Kino-Dokumentarfilm »Goldhammer«, 
der von der MFG gefördert wurde und seine Deutschland-
premiere im Januar beim Filmfestival Max Ophüls Preis feier-
te. Mit dabei war neben den Regisseuren und Autoren PABLO 
BEN YAKOV und ANDRÉ KRUMMEL auch der Titel-›Anti‹-Held 
MARCEL GOLDHAMMER – ein Protagonist, der als zum Juden-
tum konvertierter Homosexueller, koksender Ex-Callboy  
und AfD-Unterstützer gleich mehrere Wider sprüche in sich 
vereint. Die Vorführungen gingen vergleichsweise glimpf- 
lich über die Leinwände – anders als bei BEN YAKOVs und 
KRUMMELs vorigem »Lord of the Toys«, der 2018 drohte,  
das Leipziger Dokfilmfest zu sprengen. Auch damals spürte 
das Duo BEN YAKOV und KRUMMEL kontroversen Figuren in 
der jungen Generation Deutschlands nach, nämlich unter 
 erfolgreichen Influencern und YouTubern in Dresden – und 
verzichteten auf eine Kommentarebene oder reflexive Einord-
nung (wie auch immer diese hätte aussehen können). Die 
Leipziger Jury empfand das Konzept, die »böhsen Enkelz« 
der Wendezeit sich selbst entlarven zu lassen, als so über-

INPRODUKTION  Die Kölner Produktionsfirma CORSO Film 
ist dank ihres zweiten Standortes Stuttgart auch im Süd-
westen mittlerweile eine etablierte Größe in der Branche. 
Das CORSO-Dreigestirn ERIK WINKER, MARTIN ROELLY 
(Köln) und ÜMIT ULUDAĞ (Stuttgart) hat sich erfolgreich auf 
anspruchsvolle Dokumentarfilme für Kino und Fernsehen 
wie »Taming the Garden« oder »Work Hard Play Hard« 
spezialisiert. Der zusammen mit ZDF/Arte produzierte und 
von der MFG Filmförderung unterstützte Film »Auf der Spur 
des Geldes« der Regisseu rinnen BRITT BEYER und SUSANNE 
BINNINGER hat im vergangenen Dezember zum Abschluss 
der 28. Filmschau Baden-Würt temberg in der Kategorie 
Bester Dokumentar film gewonnen. 

Die dreiköpfige Fachjury der Filmschau entschied sich trotz 
starker Kon kurrenz für eine »wichtige und herausragende« 
Produktion, die zu diesem Zeitpunkt bereits im Free-TV 
ausgestrahlt und mehr als eine Million Mal auf den Media-
theken als Streaming abgerufen worden war. Beim Publi-
kums gespräch im Stutt garter Festivalkino berichteten die 
CORSO-Produzenten, was es für ein Glück war, dass die 
Regisseurinnen während der Arbeit mit den Berliner Jour na-
list*innen von CORRECTIV unversehens mit der Aufdeckung 
zweier veritabler Finanzskandale konfrontiert wurden: mit 
einer millionenschweren Spendenaffäre zugunsten der AfD 
und mit dem Steuerbetrug durch CumEx-Geschäfte bei 
Bank  geschäf ten, durch die den Finanzämtern Milliarden-
summen entgehen. 

Auch der dokumentarische Fernsehdreiteiler »Einzeltäter«, 
den CORSO Film mit dem Autor und Regisseur JULIAN VOGEL 
realisiert hat, ragt wie der Film über die CORRECTIV-Gruppe 

Filmszene mit Titelfigur Marcel »Goldhammer« 
Scene featuring the title character Marcel “Goldhammer” 
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SPOTLIGHTS AUF GESELLSCHAFTLICHE 
GRAUTÖNE  Keine Scheu vor Kontroversen:  
die Dokumentarfilmschmiede CORSO Film©
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zeugend, dass sie dem Film damals die Goldene Taube als 
bestem Beitrag des Wettbewerbs zuerkannten. 
Auch der Narziss und Querdenker MARCEL GOLDHAMMER 
wird in verschiedensten Situationen ungefiltert, d.h. als 
 schonungslos zerrissener Charakter gezeigt, dessen Selbst-

gewiss heit oft nur vordergründige Fassade ist. Wieder 
 überlässt es Regisseur BEN YAKOV den Betrachter*innen, 
Bewertungen und Schlussfolgerungen herzustellen. Dass es 
diesmal in Saar brücken weder einen Preis noch eine eskalie-
rende Kontro verse gab, bedeutet nicht, dass der Dokumen-
tarfilm harmloser wäre – dafür sorgt schon seine von vielen 
als unkritisch gescholtene Methode der »reinen Beobach-
tung« – um einen Begriff des großen deutschen Dokumenta-
risten KLAUS WILDENHAHN (1930–2018) aufzugreifen. 

Für dessen nunmehr 50 Jahre alte, aber zeitlos aktuelle 
Gegenüberstellung von »synthetischem«, also manipulativ 
aufbereitetem, und »dokumentarischem«, realistisch aufge-
nommenem und geschnittenem Film, lassen sich die jüngsten 
CORSO-Produktionen als lehrreiches Analyse  mate rial heran-
ziehen. Auch der zu Pandemiezeiten gedrehte Film »Siehst du 
mich«, der u.a. die Transformation der Zwil linge HEIKO und 
ROMAN LOCHMANN von Außenseitern in  ihrer Kindheit zu 
YouTube-Megastars in ihrer Jugend dokumentiert – und sich 
nun als junge Erwachsene neu erfinden wollen –, klingt nach 
einem legitimen Nachfolger, der in den 60er-Jahren beson-
ders einflussreichen Doku-Strömung des Direct Cinemas. 

Auch bei »Siehst du mich« agiert Regisseurin CAROLINE 
GENREITH (»Happy«) auf Augenhöhe, nimmt ihre Figuren 
ernst, so ULUDAĞ, »und zeigt sie in ihren gesellschaftlichen 
Kontexten«. Der Film wolle die Grautöne des Themas ab-
bilden, die in den realen Lebensverhältnissen der Influencer 
stärker vorhanden sind, als es ihre Postings vermuten lassen – 
was wiederum eine Verbindung zu »Lord of the Toys« her-
stellt. Jedenfalls beleuchtet auch diese CORSO-Produktion 
ein zeittypisches, aber oftmals unterschätztes Phänomen  
der Gesellschaft, das längst schon keine Nische mehr ist. 

Mit im Boot sind neben der MFG Filmförderung auch weitere 
Förderer und der SWR (Baden-Baden); um die Eventtour im 
Sommer kümmert sich u. a. der Verleih mindjazz.  hey 

ÜMIT ULUDAG (CORSO Film, 2.v.l.), LAURA FELDMANN (MFG) und Crew von 
»Goldhammer« beim Filmfestival Max Ophüls Preis in Saarbrücken am 1.2.2023
ÜMIT ULUDAG with “Goldhammer” crew at the Filmfestival Max Ophüls Preis 2023

SPOTLIGHTS ON SOCIAL SHADES OF GRAY
Not Afraid of Controversies:  
the Documentary Hotbed CORSO Film
INPRODUKTION  Thanks to its second location in Stuttgart,  
the Cologne-based production company CORSO Film has  
established itself as a  serious presence in the industry. The 
CORSO triumvirate of ERIK WINKER, MARTIN ROELLY (Cologne), 
and ÜMIT ULUDAĞ (Stuttgart) has successfully specialized in 
ambitious documentaries for cinemas and TV, such as, for  
example, “Taming the Garden” or “Work Hard Play Hard”.

The feature documentary “Goldhammer“ about right-wing ideas, 
produced by CORSO and funded by the MFG, celebrated its 
German premiere at the Filmfestival Max Ophüls Preis in Saar-
brücken in January. Alongside the directors and authors PABLO  
BEN YAKOV and ANDRÉ KRUMMEL, the eponymous “anti”-hero 
MARCEL GOLDHAMMER – a protagonist uniting several contra-
dictions as a homosexual converted to Judaism, a coke-sniffing 
ex-callboy and AfD (German right-wing party) supporter – also 
attended the film‘s launch.
The screenings turned out comparatively unscathed – unlike 
BEN YAKOV and KRUMMEL‘s previous work “Lord of the Toys”, 
which threatened to cause havoc at the 2018 Leipzig Docu men-

tary Film Festival (and yet still won the main award). Then, the 
duo BEN YAKOV and KRUMMEL also investigated controversial 
figures among Germany‘s younger generation, i.e., successful 
influencers and YouTubers in Dresden – devoid of commen-
taries or reflective categorization. The narcissist and contrarian 
MARCEL GOLDHAMMER, too, is portrayed unfiltered in various 
situations as a bluntly torn character whose self- assurance 
 often proves to be nothing but a front. But, again, the director 
BEN YAKOV leaves it to the viewers to judge or  infer.
In “Siehst du mich”, director CAROLINE GENREITH (“Happy”) 
engages at eye level and takes her characters seriously, says 
ÜMIT ULUDAĞ of CORSO Film Stuttgart, “presenting them in 
their social contexts”. The film aims to depict the topic‘s 
shades of gray, which are much more present in the actual liv-
ing conditions of influencers than one might assume through 
their postings – that, in turn, produces another link with  
“Lord of the Toys”. In any case, this CORSO production high-
lights once more a social phenomenon that is typical for our 
times yet often underestimated and since long far from being 
in a niche. hey 

Szene aus Scene of »Einzeltäter« 



vertretend für die Herrschaft des Patriarchats über den weib-
lichen Körper. Mit ›Elaha‹ leistet MILENA ABOYAN einen 
Beitrag, um mit diesem weltweit verbreiteten Mythos auf - 
zuräumen.« Inzwischen hat sich der Camino Filmverleih die 
Rechte für die Kinoauswertung gesichert und will den Film 
in der zweiten Jahres  hälfte starten. 

Schon wegen ihres jeweiligen Star-Faktors waren die Welt - 
premieren der internationalen Koproduktionen »Seneca« von 
Regisseur ROBERT SCHWENTKE und »Inside«, das Spielfilm- 
debüt des griechischen Regisseurs VASILIS KATSOUPIS, etwas 
Besonderes: Zur Präsentation des Psychothrillers »Inside« 
 posierte US-Star WILLEM DAFOE ausgesprochen heiter und 
entspannt vor der internationalen Presse und genoss mit 
dem Regisseur und dem deutschen Produzenten MARCOS  
KANTIS von Schiwago Film den Beifall des Publikums im 
Berliner Zoo-Palast. KANTIS‘ Schiwago Film ist seit Ende 
Februar auch mit einer Adresse in Stuttgart zu finden, die  
der Ludwigsburger Absolvent FELIX RUPLE leitet.
DAVID RAMS schrieb auf tv movie.de: »›Inside‹ geizt wahrlich 
nicht mit großen Metaphern und mit existenzialistischen 
Krisen, die weit über Kunst, Architektur und Luxus hinaus-
gehen. Der griechische Werbefilmer VASILIS KATSOUPIS 
konstruiert in seinem Debütfilm ein cleveres und sehr schick 
inszeniertes Szenario, das natürlich für Hauptdarsteller 
WILLEM DAFOE ausgelegt zu sein scheint.«

MFGNEWS  Die MFG Filmförderung kann mit Blick auf die  
im Gesamtprogramm der Berlinale präsentierten Beiträge 
auf ein sehr erfolgreiches Festival zurückblicken: Alle vier 
Weltpremieren von MFG-geförderten Filmen – »Seneca«, 
»Inside«, »Elaha« und der Animationsfilm »La Sirène« – 
sorgten beim Publikum und in den Medien für positive 
Reaktionen.

Der Debütfilm der Regie-Absolventin der Ludwigsburger 
Filmakademie MILENA ABOYAN, »Elaha«, feierte auf der zu-
rückliegenden Berlinale in der Reihe mit deutschen Nach  - 
wuchsfilmen ›Perspektive Deutsches Kino‹ seine Weltpre-
miere und wurde vom Premierenpublikum frenetisch  gefeiert. 

So schrieb MICHAEL MEYNS in der taz Berlin: »Elaha« war 
»mit authentisch wirkenden Figuren, pointierten Dialogen 
und vor allem einem differenzierten Blick auf seine Thematik 
einer der stärksten Filme der diesjährigen Perspektive«. Die 
Rezensentin des SWR JULIA HAUNGS lobte, »Elaha« sei »ein 
berührender Film. (…) Regisseurin und Co-Drehbuchautorin 
MILENA ABOYAN ist selbst jesidische Kurdin. Als Kind ist sie 
mit ihren Eltern aus Armenien nach Deutschland gekommen. 
Geschichten wie die von Elaha kennt sie einige. Und doch  
ist es ihr wichtig, zu betonen, dass es ihr mit dem Film nicht 
nur um das Problem einer bestimmten Kultur oder Religion 
geht. Für sie steht der Konflikt um die Jungfräulichkeit stell - 
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GROSES KINO AUF DER 73. BERLINALE – 
AUCH DANK MFG FILMFÖRDERUNG
Viel Lob in den Medien für die  
vier Weltpremieren von »Elaha«, »Inside«, 
»Seneca« und »La Sirène«

Weltpremiere von »Seneca« mit Cast und Crew im Berlinale Palast am 20.2.2023



Auch in den USA wurde die schauspielerische Tour de Force 
DAFOES, aber auch der VFX-Anteil der Experten von LAVAlabs 
Moving Images (Stuttgart) hervorgehoben: »Inside« was fil-
med at Cologne’s MMC TV & Film Studios, where production 
designer THORSTEN SABEL constructed a set that measured 
26-ft. high and spanned more than 8,000 sq.ft. Exteriors of 
the New York City skyline were recreated using virtual pro- 
duction facilities at the German studio. (…) With little dialo-
gue and no other actors to serve as his foil, DAFOE had free 
reign to experiment.« (Variety, USA)

Als ›Berlinale Special‹ feierte der von der Filmgalerie 451 pro - 
duzierte, schwarzhumorige Historienfilm über den Abstieg und 
Tod des antiken Rhetorikers und Philosophen Seneca Welt- 
premiere im ausverkauften Berlinale-Palast am Potsdamer 
Platz in Anwesenheit der Crew und der fulminanten Beset- 
zung – darunter JOHN MALKOVICH in der Titelrolle, GERALDINE 
CHAPLIN, SAMUEL FINZI, ALEXANDER FEHLING und LILLITH 
STANGENBERG. Die bewusst mit Anachronismen wie ein- 
gestreuter Hardrockmusik und modernem Slang gespickte 
Groteske wurde in der Presse unterschiedlich, aber über- 
wiegend positiv, nämlich als mutig und originell bewertet:

»Die Kamera kann sich nicht sattsehen an MALKOVICHs Ge- 
sicht, während er den Schlusschor seines Lebens singt, sie 
berauscht sich an diesem Auftritt wie an einer Droge, und der 

Weltpremiere von »Elaha« mit Cast und Crew auf der Berlinale am 18.2.2023
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Zuschauer wird mit hineingezogen in diesen Rausch«, meinte 
der FAZ-Filmkritiker Andreas Kilb.
Dessen Schweizer Kollege Théo Metais schrieb im Schweizer 
Filmblog cineman.ch anerkennend: »ROBERT SCHWENTKE 
präsentiert eine große, experimentelle Farce über die Eliten 
unserer Zeit, die vom Kino der 60er und 70er Jahre inspiriert 
ist.« 
In der Berliner Morgenpost urteilte Felix Müller: »SCHWENKTE 
geht es nicht um eine visuelle Leistungsschau, sondern um 
eine schauspielerische – der Text steht im Vordergrund.« 
»Das Lachen bei makaberen Running Gags bleibt im Halse 
stecken«, merkte der Rezensent des NDR an – und auch in 
den USA wurde die bittere Grundierung des Films nicht im-
mer positiv aufgenommen: »The problem is with the under-
lying conception. SCHWENTKE’s attempt to create a parable 
of the decline of the American empire seems mainly forced 
and fatuous.« (The Hollywood Reporter) 

Die Mitglieder der Deutschen Filmakademie konnten sich  
leider nur dazu durchringen, die Leistungen für das Beste 
Maskenbild zu nominieren: JULIA BÖHM und FRIEDERIKE 
SCHÄFER. Wir drücken für diese LOLA am 12. Mai die Daumen.  
hey  

Bericht zu »La Sirène« siehe Seite 8f.
 

Portraits der »Seneca«-Stars im Berlinale Palast »La Sirène«-Regisseurin SEPIDEH FARSI (2. v. r.) und ihre Produzenten protestierten 
auf der Berlinale mehrfach gegen die Unterdrückung von Frauen im Iran 

Warten auf WILLEM DAFOE: »Inside«-Koproduzent MARCOS KANTIS (Schiwago 
Film), MFG-Geschäftsführer CARL BERGENGRUEN (rechts) vor dem Zoo-Palast  
am 20.2.2023 
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MFGNEWS  Drehbuchpreis Rückblick

THOMAS STRITTMATTER PREIS
Jubiläum: 25 Jahre Drehbuchpreis

3    Cast und Produzenten des MFG-geförderten  
Berlinale-Films »Seneca« 

4    Moderator KNUT ELSTERMANN mit der 
früheren MFG-Geschäftsführerin GABRIELE 
RÖTHEMEYER

5    HADNET TESFAI und KNUT ELSTERMANN

6   Cast und Crew von »Elaha« 

4

5

1

7
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1   MFG-Geschäftsführer CARL BERGENGRUEN 
(l.) überreichte zusammen mit Kunst- 
staats sekretär ARNE BRAUN (re.) und  
Schauspielerin JULIA JÄGER, die aus dem 
Gewinnerdrehbuch vorlas, den Thomas 
Strittmatter Preis an MASCHA SCHILINSKI  
und LOUISE PETER

2   Die Landesvertretung Baden-Württembergs 
in Berlin
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7   MFG-Unitleiter Filmförderung ROBERT 
 GEHRING mit BIBIANA BEGLAU, MARIAN 
METZNER (MFG) und HENNING FLÜSLOH 
(v.l.n.r.) 

8   Die Landesvertretung Baden-Württembergs 
in Berlin
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 KEEP HER QUIET 
Wie seid ihr auf das Thema zu eurem 
Drehbuch gekommen und was moti- 
viert euch, es als Projekt umzusetzen?
FRANZ BÖHM: Im August 2019 war ich in 
Hong kong, um unseren Dokumentarfilm 
»Dear Future Children« zu drehen. Zu 
dieser Zeit stand unser Team in engem 
Kontakt mit vielen Journalist*innen, die 
über die chinesische Politik und die dor-
tigen Ereignisse berichteten. Während 
wir an der Frontline der Pro-Demokratie-
Proteste in Hongkong filmten, erzählten 
uns viele von ihnen, dass sie an etwas 
 arbeiteten, was sie als die schrecklichste 

Thomas Strittmatter Preis-Trägerinnen MASCHA  
SCHILINSKI (links) und LOUISE PETER

MFGNEWS  Drehbuchpreis Rückblick

Geschichte bezeichneten, über die sie 
bisher berichtet hatten. Als ich zwei 
Tage später die Zeitung aufschlug, 
konnte ich nicht glauben, was ich las. 
Der Artikel beschrieb in unerträglicher 
Detailliertheit die systematische Unter-
drückung der Uiguren in der Region  
und zu meinem absoluten Entsetzen die 
Tatsache, dass dort Lager gebaut wur-
den, um Minderheiten »umzuerziehen«. 
Viele Journalist*innen sagten, dass  
all diese Berichte vor allem durch die 
Arbeit zweier mutiger Frauen möglich 
waren. Früh war auch im Team klar, dass 
wir diesen Geschichten eine extrem 
hohe Relevanz zuweisen und auf der 
Leinwand erzählen wollen. Die Situation 

THOMAS STRITTMATTER PREIS 2023 Die Autor*innen des 
 prämierten und der nominierten Drehbücher im Interview

THE DOCTOR SAYS I’LL BE ALRIGHT, BUT I’M FEELIN BLUE

entfaltet sich weiterhin und wir denken 
dass es sehr wichtig ist, die Perspektive 
unserer Protagonistinnen authentisch zu 
erzählen.

Warum habt ihr euch zu einer Team-
arbeit entschlossen, die ja hohe  
Ab  stim mung erfordert?
TEAM: Die Entscheidung für ein Autor*in-
nenenteam, das gemeinsam kollaborativ 
diese Geschichte entwickeln und schrei-
ben würde, stand bereits von Beginn  
an fest. Hierfür gibt es viele Argumente. 
Eine solch umfangreiche und sensible 
Thematik sollte nicht durch den kreati-
ven Einfluss einer Einzelperson geprägt 
sein. Es war uns wichtig, bereits in der 

Wie seid ihr auf das Thema zu eurem 
Drehbuch gekommen und was moti-
viert euch, es als Projekt umzusetzen?
2019 waren wir zusammen einen Som-
mer lang auf dem Land und haben jede 
für sich an unseren Projekten gearbeitet. 
Beim prokrastinieren und abends bei 
 einem Glas Wein, spekulierten wir, was 
wohl auf diesem alten Hof schon alles 
geschehen war, was hier gedacht 
 wurde, genau an der Stelle, an der wir 
nun saßen.
Wir fragten uns, wie sich Ereignisse, die 
lange vor der eigenen Geburt gesche-
hen sind, in unseren Körpern speichern 
und uns bestimmen.
Ziemlich schnell wurden unsere Ge-
sprächszeiten dazu länger, als die 
Schreib zeiten an den eigentlichen Pro-
jek ten, so dass wir beschlossen, uns 
 diesem Thema in Form eines Drehbuchs 
anzunähern. Dabei motivierte uns vor 
 allen Dingen die Möglichkeit, die einem 
im echten Leben verwehrt bleibt – 
 einen Blick hineinzuwerfen, in ein Davor 
und ein Danach.
So gräbt sich die filmische Erzählung im-
mer tiefer in das innere Erleben von vier 
Protagonistinnen, die jeweils zu anderen 
Zeiten, über den Zeitraum des letzten 
Jahrhunderts hinweg bis heute an eben 
diesem Ort, einem alten bäuerlichen 
Vierseitenhof, gelebt haben. Ein kollek-
tiver Blick der Ahnen entsteht, eine Art 
Körpererinnerung.

Warum habt ihr euch zu einer Team-
arbeit entschlossen, die ja hohe   
Ab  stim mung erfordert?
Da das Drehbuchvorhaben aus unseren 
Gesprächen heraus entstanden ist, war 
für uns klar, dass wir das Buch auch zu-
sammen schreiben wollen. Wir kennen 
uns seit wir Teenager sind und haben 
eine große freundschaftliche Vertraut-
heit. Da dieser Film im klassischen Sinne 
keiner Narration folgt, waren wir lange 
damit beschäftigt herauszufinden wie 
eine geeignete Form aussehen könnte. 
Auf dieser Suche haben wir uns immer 
wieder verirrt und das mussten wir 
auch. Dies zu zweit zu tun, sich seine 
Gedanken immer wieder gegenseitig 
spiegeln zu können, war und ist ein gro-
ßes Glück. Dadurch war eine konstante 
Überprüfung der eigenen Vision mög-
lich. Wir wussten von Anfang an, wie 
sich dieser Film anfühlen sollte. Aber 
hatten wir jeweils auch wirklich schon 
das gefunden, wonach wir suchten? 
Eine von uns hat irgendwann immer 
 diese Frage gestellt. Und oft haben wir 
dann wieder von vorne angefangen. 
Schlußendlich war es ein assoziativer 
Arbeitsprozess, bei dem Textfragmente 
entstanden sind, die mit der Zeit zu 
 einem Ganzen zusammen gefunden 
 haben.

Wie ist der aktuelle Stand des Pro-
jektes und kann euch die Nominierung 
bei der Umsetzung helfen?
Wir befinden uns aktuell im Casting-
prozess. Die Nominierung bzw. der 
Preis hat dem Projekt zu mehr Sicht-
barkeit verholfen und Türen für den 
Dialog mit möglichen Partner*innen  
eröffnet, worüber wir uns freuen und 
wofür wir sehr dankbar sind.
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frühen Projektentwicklung einen steti-
gen kreativen Austausch anzuregen und 
möglichst viele Perspek tiven und Ideen 
sowie Erfahrungen miteinzubeziehen. 
Wir sind überzeugt, dass wir drei uns 
gegenseitig stärken und vervollstän-

digen, durch unsere individuellen Er fah-
rungen und bisherigen Pro jek te – aber 
auch auf persönlicher Ebene.
Darüber hinaus arbeiten wir auch noch 
mit vielen weiteren Personen zusammen, 
welche aktiv die Arbeit am Drehbuch 

fördern. Hierzu gehören Script Edito r*in-
nen, Zeug*innen, Expert*innen und 
 diverse Organisationen und Institutionen 
im Bereich der behandelten Thematik.

Wie ist der aktuelle Stand des Pro-
jektes und kann euch die Nominierung 
bei der Umsetzung helfen?
TEAM: Aktuell befinden wir uns in der 
Phase der Produktionsvorbereitung und 
sind sehr dankbar und froh mit der bis-
herigen Entwicklung und Förderung des 
Projekts. Das Team wächst und gleich-
zeitig auch die Zahl der Interessierten 
und Unterstützer*innen. Die Nominie-
rung für den Thomas Strittmatter Preis 
war insbesondere für unsere drama-
turgische Arbeit und auch repräsentativ 
ein überaus relevanter Meilenstein der 
Projektentwicklung.
Dieser öffentliche Zuspruch der Arbeit 
unseres tollen Teams wird auch den 
Glaube weiterer Unterstützer*innen an 
unser Projekt bestärken.

Team »Keep her Quiet« (v.l.n.r.): SULI KURBAN, FRANZ 
BÖHM und SAMUEL GHEIST mit Produzent JOHANNES 
SCHUBERT (hinten) 
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Autorinnenteam »Babette«: FRANZISKA MARGARETE 
HOENISCH (l.) und STEFANIE REN

Preisverleihung konnten wir uns dann 
persönlich treffen und eine Woche 
 darauf wurde die Zusammenarbeit be-
schlossen. Die Nominierung war dafür 
 sicherlich das letzte Zünglein an der 
Waage. Nun planen wir einen Kinofilm 
und möchten nächstes Jahr in Zürich  
und in einem deutschen Dorf drehen,  
das wir aber noch nicht gefunden haben. 
Wir sind sehr dankbar dafür und hoffen, 
dass der Film auch nach der Um setzung 
viele Menschen erreichen wird.

Warum habt ihr euch zu einer Team-
arbeit entschlossen, die ja hohe   
Ab  stim mung erfordert?
STEFANIE REN: Wir haben uns auf der 
Berlinale bei einem Speed-Dating ken-
nengelernt und gemerkt, dass wir ähn-
liche Erfahrungen gemacht und ähnliche 
Geschichten erlebt haben. FRANZISKA  
hat mir von ihrem Projekt erzählt und ich 
habe direkt große Augen bekommen, 
weil ich Horrorfilme liebe und das Thema 
mir so bekannt und nah ist. Wir hatten 
zu dem Zeitpunkt beide schon gute 
Erfahrungen mit Ko-Autor*innenschaft 
gemacht. So haben wir uns dann ent-
schieden, gemeinsam an dem Drehbuch 
zu arbeiten. Wir schreiben abwech- 
selnd eine Fassung. Das hat sich als sehr 
frucht bar herausgestellt, weil wir da-
durch immer wieder Abstand zum Stoff 
bekommen und ihn aus einer neuen 
 Per spektive betrachten können. 

Wie ist der aktuelle Stand des Pro - 
jek tes und kann euch die Nominierung 
bei der Umsetzung helfen?
STEFANIE REN: Wir haben mit STEFAN 
JÄGER und KATRIN RENZ von tellfilm 
 tolle Produzent*innen in der Schweiz 
gefunden, außerdem eine Drehbuch-
förderung des BKM bekommen. Bereits 
vor dem TSP waren wir in Gesprächen 
mit einer deutschen Produktionsfirma 
als Ko-Produktionspartner. Bei der 

BABETTE
Wie seid ihr auf das Thema zu eurem 
Drehbuch gekommen und was moti-
viert euch, es als Projekt umzusetzen?
STEFANIE REN: Franziska und ich haben 
die Arbeit an dem Drehbuch vor etwa 
vier Jahren begonnen. Wir sind beide 
viel beschäftigt und haben andere  Pro- 
 jekte nebenbei laufen, aber dieses 
Thema hat uns einfach nicht losgelassen. 
Es gibt eine starke persönliche Moti - 
va tion für die Auseinandersetzung mit 
dem Thema. Unsere Mütter haben uns 
beide erst spät bekommen, was heute 
viel normaler ist als es damals war. 
Dadurch, dass wir immer schon »alte 
Mütter« hatten, waren wir beide früher 
in Kontakt mit Themen wie Pflege und 
Tod der Eltern als unsere Freund*innen. 
Uns war klar, dass das Thema eine gro- 
ße Relevanz hat, weil Menschen heute 
 im mer später Kinder kriegen und wir 
darum etwas erlebt haben, das viele 
Menschen betreffen wird. Gleichzeitig 
wollen wir nicht belehren, kein Sozial-
drama machen. Uns ist es wichtig, dass 
der Film unterhält und trotzdem die im 
Stoff verhandelten Themen wie Demenz, 
Regretting Motherhood und dysfunk-
tionale Mutter-Tochter-Beziehungen 
 behandelt.

19 FILMFACTS  .  April 2023  .  MFGNEWS

THOMAS STRITTMATTER PREIS 2023 Die Autor*innen des 
 prämierten und der nominierten Drehbücher im Interview
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FILMPREMIEREN  Alle wollen geliebt werden

1 2 3

4 5

6 7

9

8

1   Regisseur VASILIS KATSOUPIS mit Schau-
spielerin ELIZA STUYCK und ihren Kollegen 
WILLEM DAFOE und GENE BERVOETS (v.l.n.r.)

2   »Elaha«-Darstellerin BAYAN LAYLA, Regis-
seurin MILENA ABOYAN und MFG-Unitleiter 
Filmförderung ROBERT GEHRING (v.l.n.r.)

3   »KashKash«-Regisseurin LEA NAJJAR mit 
MFG-Pressesprecher MAX-PETER HEYNE bei  
der Berlinale-Aufführung am Publikumstag 

4   »Roxy«-Weltpremiere beim Black Nights- 
Festival am 22.11.22 in Tallinn: Festivalku-
rator NIKI NIKITIN (li.), Schauspieler IVAN 
SHVEDOFF (3.v.l.), Produzent*in TOMMY 
(4.v.l.) und ELAINE NIESSNER (6.v.l.) mit 
Regisseur DITO TSINTSADZE (5.v.r.), Schau-
spielerin CAMILLA BORGHESANI (4.v.r.) 
und Ko-Produzent KAMRAN SARDAR KHAN 
(2.v.r.) 

5   Baden-Württemberg-Premiere von »Robin 
Bank« mit dem aus seinem Versteck live  
zugeschalteten Protagonisten ENRIC  
DURAN und Regisseurin ANNA GIRALT GRIS 
am 14.11.2022

6   Baden-Württemberg-Premiere von  
»Midwives« am 23.1.23 in Tübingen mit 
Regisseurin SNOW HNIN EI LLAING, 
Produzentin ULLA LEHMANN (Ama Film), 

Kinobetreiber STEFAN PAUL, Produzentin 
ANDREA ROGGON (Ama Film) und  
DOROTHEE MARTIN (ehemals MFG) (v.l.n.r.)

7   Teile des Casts mit Regisseurin BRIGIT 
 MÖLLER (1.v.l.), MFG-Unitleiter Filmför de rung 
ROBERT GEHRING (2.v.r.) und Produ zentin 
JAMILA WENSKE (1.v.r.) auf dem blauen 
Teppich bei der Premiere von »Franky Five 
Star« am 26.1.2023 in Saarbrücken

8   Baden-Württemberg-Premiere von  
»Seneca« am 22.3.2023: ROBERT GEHRING 
(MFG), Schauspieler WALDEMAR KOBUS, 
Produzent FRIEDER SCHLAICH, Produzentin 
IRENE VON ALBERTI (beide Filmgalerie 451), 
Regisseur ROBERT SCHWENTKE, HEIKO 
BURKHARDTSMAIER (Accenture Song VFX), 
SIMON ERASMUS (Delphi-Kinobetreiber), 
CARL BERGENGRUEN (MFG CEO) (v.l.n.r.)

9   Baden-Württemberg-Premiere von »Wann 
kommst Du meine Wunden küssen« am 
29.1.2023: ROBERT GEHRING (MFG), Kino-
betreiber PETER ERASMUS, Regisseurin 
HANNA DOOSE, Schauspielerin BIBIANA 
BEGLAU, Produzent DOMINIK UTZ, EMILY 
MEINKE (mfa-film) und Produzent MARTIN 
SCHWIMMER (v.l.n.r.) 

MFGNEWS  Premieren MFG-geförderter Filme
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10 11

12 13

15 16

18

17

10   Warten auf JOHN MALKOVICH bei der 
»Seneca«-Weltpremiere am 20.2.2023 auf 
der 73. Berlinale 

11   Regisseurin SEPIDEH FARSI begrüßt ihr  
Publikum zur Premiere von »La Siréne«  
am 16.2.2023 im Zoo-Palast 

12   Die Schauspieler ARMAN KASHANI und 
HADIR HANDO, ROBERT GEHRING (MFG), 
Regisseur und Produzent FATIH AKIN, 
LARA ROSE FÖRTSCH (Bombero Film), 
JOCHEN LAUBE (Scala Ludwigsburg) bei 
der »Rheingold«-Premiere am 3.11.2022 
(v.l.n.r.) 

13   »Birta«-Premiere am 8.12.22 in Stuttgart 
mit Regisseur BRAGI ÞÓR HINRIKSSON,  
den Kinderdarstellerinnen KRISTÍN ERLA 
PÉTURSDÓTTIR und MARGRÉT JÚLÍA  
REYNISDÓTTIR aus Island sowie MAX- 
PETER HEYNE (MFG) (v.l.n.r.) 

14   Baden-Württemberg-Premiere von »Die 
stillen Trabanten« am 5.12.22: JOCHEN 
LAUBE (Produzent Sommerhaus Film- 
produktion und Kinobetreiber Scala  
Ludwigsburg), MARTINA GEDECK, 
 Regisseur und Ko-Autor THOMAS STUBER, 
NASTASSJA KINSKI, ROBERT GEHRING  

(MFG Filmförderung), SOPHIE COCCO  
(ausführende Produzentin) (v.l.n.r.) 

15   Baden-Württemberg-Premiere von »The 
Magic Flute – Die magische Zauberflöte« 
mit Hauptdarstellerin NIAMH MCCORMACK 
und Regisseur FLORIAN SIEGEL (Mitte 
rechts und links) sowie Teilen von Cast und 
Crew und MFG-Geschäftsführer CARL  
BERGENGRUEN (2.v.r.) am 17.11.2022 

16   Vordergrund (v.l.n.r.): WILLY ROLLÉ 
(Pro  duzent), MUHTEREM ARAS (Landtags-
präsidentin Baden-Württemberg), NURI 
HISIR  (Dolmetscher), eingeblendet:  
das Regie-Duo TÜMAY GÖKTEPE, AYÇA 
DAMGACI (r.)

17   Produzent AREK GIELNIK (l.), KATHA RINA 
SCHAD (MFG) und Regisseur TILL ENDE-
MANN (r.) präsentierten am 5.3.2023 in 
Stuttgart den Kinderfilm »Lucy ist jetzt 
Gangster« mit den beiden Hauptdarstelle-
rinnen VIOLETTA und VALERIA ARNEMANN, 
die beide die »Lucy« verkörpern

18   »Schattenkind«-Premiere im Stuttgarter 
Atelier am 18.1.23: Protagonist ANDREAS 
REINER und Arsenal-Verleihchef STEFAN 
PAUL (r.) 
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PREISVERLEIHUNGEN Wir werden wie Gold sein

1

MFGNEWS  MFG-geförderte Preise

4

7
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1   Verleihung der 24. Kinopreise Baden-Würt-
temberg am 8.11.2022 (v.l.n.r.): Kunststaats-
sekretär ARNE BRAUN, Spitzenpreisträger 
ELMAR BUX (Kino am Waldhorn, Rottenburg), 
die Juryvorsitzende PROF. DR. SUSANNE 
MARSCHALL und MFG-Geschäftsführer CARL 
BERGENGRUEN

2   Regisseurin, Produzentin und Drehbuch-
autorin PAULA KNÜPLING nahm am 25.11.22 
in Baden-Baden den MFG-Star 2022 auch für 
ihre nicht anwesende Mitstreiterin MARINA 
PRADOS entgegen. 

3   Regisseurin LEA NAJJAR gewann den FIRST 
STEPS Award 2022 in der Kategorie Doku-
mentarfilm für den MFG-geförderten Film 
»KashKash« 

4   Verleihung des Siegfried Kracauer Preises 
2022 auf dem Internationalen Filmfestival 
Mannheim-Heidelberg am 24. November 
2022: Jurymitglied ERDMANN LANGE, Preis-
trägerin MORTICIA ZSCHIESCHE, MFG-Unit-
leiter Filmförderung ROBERT GEHRING, 
DENNIS VETTER (Verband der deutschen 
Filmkritik) (v.l.n.r.) 

5   Komponist FABIAN ZEIDLER erhielt den  
Rolf-Hans Müller Preis für die Filmmusik zu 
»The Ordinaries« 

6   Übergabe des Verleihförderpreises 2022 
durch MFG-Geschäftsführer CARL BERGEN-
GRUEN an CHARLOTTE SCHMID von Atlas 
Film zum Kinostart von »Maria träumt« im 
Kino Atelier am Bollwerk am 12.1.2023 

7   Produzent GÜNTER MORITZ, Festival leiter 
TORSTEN SCHAUMANN, Regisseur JO 
MÜLLER (v.l.n.r.) und Protagonist ANDREAS 
REINER (Mitte) freuen sich mit der Jury  
über den Dokumentarfilmpreis für den 
MFG-geförderten Beitrag »Schattenkind« 
bei den Filmtagen in Hof im November  
2022

8   Der MFG-geförderte Dokumentarfilm  
»Mentawai – Seelen des Waldes« von 
Regisseur JOACHIM PETER wurde beim 
Internationalen Filmfest Balinale auf Bali/
Indonesien im Sommer 2022 mit dem 
Special Award of the Jury ausgezeichnet

2

3

6

©
 F

lo
ria

n 
Li

ed
el

 /
 F

irs
t 

St
ep

s
©

 L
ar

s 
G

rö
zi

ng
er

©
 K

ar
st

en
 D

ah
le

m
/

H
of

er
 F

ilm
ta

g
e

8©
 B

al
in

al
e

5



12 FILMFACTS  .  April 2023  .  INPRODUCTION

EVENTS November 2022 – April 2023

1

3

2

4

6

7 8

1   Besuch des LED-Cave der Mannheimer 
Technikfirma Rent Event Tec GmbH beim 
Abschlusstreffen der Teilnehmer*innen des 
CinEuro-Projektes am 18.11.2022

2   Drehbuch-Pitchings beim »Marktplatz 
Drehbuch« während des Filmfestival Max 
Ophüls Preis im Januar 2023

3   Runder Tisch von MFG und SWR für Film-
schaffende im Oktober 2022

4   Monatlicher Jour Fixe der MFG für die 
Filmbranche 

5   Begrüßung der Teilnehmer*innen durch 
MFG-Geschäftsführer CARL BERGENGRUEN 
beim Abschlusstreffen des CinEuro-
Projektes am 18.11.2022 auf dem IFFM

6   Gut besucht war der MFG-Empfang anläss-
lich der TeleVisionale in Baden-Baden am 
25.11.2022

7   CinEuro-Treffen »Green & European – 
Sustainable Innovation in motion picture« 
am 1.12.2022 in Straßburg mit Green 
Shooting-Experte MARIAN METZNER von  
der MFG Filmförderung

8   Kunststaatssekretär ARNE BRAUN (rechts) 
empfing zusammen mit ROBERT GEHRING 
(MFG, links) am 17.3.2023 Filmschaffende 
aus Baden-Württemberg, die beim Oscar®-
Preisträger »Nawalny« mitwirkten

MFGNEWS  Events mit MFG-Beteiligung

5
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2

Shoot ing‹ und der Bundes- und Länder-
förderungen besetzt sein wird. Derzeit 
sind die ökologischen Standards maß-
nahmenorientiert formuliert. Für eine 
 Er höhung ihres Wirkungsgrades sollen 
sie perspektivisch in zielwertorientierte 
Anforderungen überführt werden. Bei 
den ökologischen Standards gibt es  
21 obligatorische »Muss-Vorgaben«. 
Damit eine Produktion mit dem Label 
›green motion‹ ausgezeichnet werden 
kann, müssen bei den im Inland reali-
sierten Produktionsteilen mindestens  
16 (ab 01.07.2024: 18) Muss-Vorgaben 
eingehalten werden. 
Zu den Mitgliedern des Arbeitskreises 
gehörte u.a. MICHAEL BECKER. Der 
Leiter der SWR-Abteilung Szenische 
Herstellung, Auftragspro duk tionen & 
Nachhaltigkeit war maßgeblich an der 
Entwicklung des CO2-Rechners betei-
ligt, mit dessen Hilfe sich die wesentli-
chen CO2-Treiber identifizieren lassen. 
Bei einem durchschnittlichen Fernseh-
film sind nach seinen Berechnungen 
Einsparungen von 40 Prozent möglich: 
»Früher lag der Ausstoß bei 120 bis 150 
Tonnen. Wenn man die ökologischen 
Standards einhält, lässt sich diese Zahl 
auf 50 bis 80 Tonnen reduzieren.« 
Als exemplarisch gilt in der Branche die 
von der UFA Serial Drama in Köln-
Ossendorf produzierte RTL-Serie »Unter 
uns«. Unter der Anleitung von ANKE 
MOLZBERGER (Line Producerin) und 
NINA JANSEN (Produktionskoordinatorin) 
sind die »grünen Maßnahmen« fortlau-
fend weiterentwickelt worden, um dem 
Ziel der Klimaneutralität so nahe wie 
möglich zu kommen. Größter Schritt 
war die Umstellung der Produktion auf 

MFGNEWS  Ein Bekenntnis zur Nachhal-
tig keit ist in Zeiten wie diesen erst mal 
nichts Besonderes. Dass sich allerdings 
nahezu eine gesamte Branche auf ök o- 
  logische Standards einigt, ist mehr als 
bloß eine gute Nachricht: Spätes tens 
ab dem 1. Juli 2023 soll die Einhaltung 
dieser Standards bundesweit Voraus-
set  zung für alle in Deutschland öffent-
lich geförderten Kino-, TV- und Online-/ 
VoD-Produktionen sein, wie Kultur-
staats  ministerin CLAUDIA ROTH und 
MFG-Geschäftsführer CARL BERGEN-
GRUEN im Rahmen des Deutschen Pro - 
duzenten tages während der Berlinale 
verkündet haben. 

Basis dieses Beschlusses waren die Er-
fahrungswerte des von der MFG initiier-
ten Arbeitskreises ›Green Shooting‹. 
ROTH lobte, die Film- und Medienpro-
duktion leiste »schon seit Jahren Pionier-
arbeit beim Thema Umwelt- und Klima-
schutz. Diese progressive Kraft gilt es, 
strukturell in die Fläche zu bringen«. 
BERGENGRUEN verwies auf die »breite 
Allianz aus Branche und Förderern« und 
betonte, die Vereinbarung gelte bun-
desweit »für die unterschiedlichsten 
 audiovisuellen Produktionen, ob für die 
TV-Show oder den geförderten Kino-
spielfilm«. 
Für die Evaluierung und Weiterentwick-
lung wird ein Nachhaltigkeitsboard  
implementiert, das paritätisch mit Mit-
glie dern des Arbeitskreises ›Green 

»ZIEL MUSS DIE NETTO-NULL SEIN«
Mit der Berlinale startete eine Anpassungsphase für  
bundesweit einheitliche ökologische Standards 

MFGNEWS  Ökologische Mindeststandards

hauseigenen Ökostrom (2020): Nicht nur 
die PKW-Flotte, auch die Akkus für die 
Kamera-, Licht- und Tonsysteme werden 
auf diese Weise geladen. In der Kantine 
ist das Angebot von vegeta rischer und 
veganer Kost längst selbstverständlich.
Auch die Seven.One Entertainment 
Group geht seit einigen Jahren mit gu-
tem Beispiel voran, so Gesamt-Herstel-
lungsleiter STEFAN THUL. Seit 2019 habe 
man mit dem eigenen Label ›Sauber 
 gedreht‹ Standards für eine nachhal - 
ti gere Produktion gesetzt. Bei »Promi  
Big Brother« seien 2022 durch die kon-
sequente Anwendung der nun deutsch-
landweit gültigen 21 Mindest stan dards 
insgesamt 67 Tonnen CO2 eingespart 
worden; das Format darf sich daher  
jetzt mit dem Label ›green motion‹ 
schmücken. 

Die ökologischen Standards

Damit eine Produktion mit dem Label 
»green motion« ausgezeichnet werden 
kann, müssen bestimmte Vorgaben   
erfüllt werden. Dazu zählen u. a.: 
→ Umstellung auf LED-Scheinwerfer 
→  mehr Bahnfahrten, umweltfreund- 

lichere Fahrzeuge
→  vegetarisches Essen
→  Ver zicht auf Dieselgeneratoren, 

Kurzstreckenflüge, Einweggeschirr
→  Erstellung eines CO2-Fußabdrucks
→  Beratung durch einen Nachhaltig- 

keitsexperten etc. 

Die ökologischen Standards umfassen  
alle Bereiche der Produktion. 

CLAUDIA ROTH und CARL BERGENGRUEN verfolgen 
ein gemeinsames Ziel: einheitliche ök o  logische  
Standards in der Filmbranche

GREEN 
SHOOTING
MFGNEWS  This year‘s Berlinale marked 
the start of an adjustment phase for  
a national  unification of ecological stan-
dards. With effect of July 1st, 2023,  
compliance with these standards is to 
be a nationwide  requirement for any 
cinema, TV, and  online/VoD production 
publicly funded in Germany – as an-
nounced by Minister of Cultural Affairs  
CLAUDIA ROTH and MFG CEO CARL  
BERGENGRUEN during the German 
Producer’s Day (“Deutscher Produzen-
ten tag”) prior to the Berlinale.

The experiences gained in the MFG-
initiated “Green Shooting” workgroup 
served as a basis for the decision. ROTH  
praised “that the film and media produc-
tion has been doing pioneer work in envi-
ronment and climate protection for years. 
However, we must take this progressive 
work to a general level on a structural 
 basis.” BERGENGRUEN referred to the 
“broad alliance of industry and sponsors” 
and emphasized that the agreement shall 
apply nationwide “to various audiovisual 
productions whether that may be for  
TV shows or the funded feature film in 
 cinemas.“



Mitgliedsfirmen Accenture Song, B.Rex 
und Jangled Nerves zeigten auf, welche 
technologischen Innovationen und 
Möglichkeiten in der Kreativwirtschaft 
entwickelt und umgesetzt werden und 
in verschiedenste Bereiche der Wirt-
schaft übertragbar sind. 
Im März 2023 nahmen mehrere Mit-
glieder des AMCRS beim Fachkongress 
Cartoon Movie im französischen 
Bordeaux teil. Der Vertreter von Studio 
Seufz aus Stuttgart pitchte dort den Stoff 
des Projektes »Condenaditos«, ein Ani-
mationslangfilm von MATISSE GONZALEZ, 
einem begeisterten Publikum.
Auch in diesem Jahr ist das AMCRS wie-
der Partner des Trickfilmfestivals (ITFS), 
der FMX und des Animation Production 
Day APD und veranstaltet am Mittwoch-
abend der Kongress- und Festivalwoche 
die alljährliche Animation-Lounge im 
Lokal ›Die Note‹ nahe des Berliner Plat-
zes – eine erfolgreiche Netzwerkver - 
an staltung, bei der Branchenmitglieder 
auf junge Talente treffen und sich in 
 entspannter Atmosphäre wunderbar 
austauschen können. 
Dasselbe gilt für die Reihe TechTalks, bei 
der Referent*in nen ihre Projekte und 
Arbeiten aus der Animations- und VFX-
Branche einem Fachkreis präsentieren 
können, um sich gegenseitig zu inspirie-
ren. Nach einer pandemiebedingten 
Phase reiner Video schaltungen treffen 
sich die Interes sent*in nen nun wieder 
zum gemeinsamen Austausch im ›Gut-
brod‹ in der Stuttgarter Friedrichstraße. 
Gemeinsam mit der MFG wird das 
AMCRS auch in diesem Jahr wieder 
 einen Messestand im Marketplace der 
FMX haben und freut sich auf viele 
Begegnungen und gute Gespräche.
Stefanie Larson

MFGNEWS  AMCRS
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MFGNEWS  Das 2009 von der MFG ini- 
tiierte und STEFANIE LARSON ge lei  tete 
Animation Media Cluster der Region 
Stuttgart (AMCRS) freut sich über zwei 
neue Mitglieder: Frischvergiftung aus 
Stuttgart und Imagestorm mit Sitz in 
Ludwigsburg. Die Anzahl der Mitglieder 
ist somit auf 34 angewachsen. 

Im Januar dieses Jahres feierte der 
›Animationssalon‹ erfolgreich Premiere 
beim ›Creative House‹ im Haus der Wirt-
schaft. Zu Gast waren auch Staatssekre-
tär DR. PATRICK RAPP vom Ministerium 
für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus des 
Landes Baden-Württemberg und sein 
Kollege Staatssekretär ARNE BRAUN 
vom Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst. Die Vorträge der 
Referenten der Vertreter der AMCRS-

AMCRS Anzahl der Mitglieder des  
Animation Media Clusters wächst stetig

AMCRS
MFGNEWS The Animation Media Cluster 
of the Stuttgart region (AMCRS), initiat-
ed by the MFG and headed by STEFANIE  
LARSON, is pleased to welcome two  
new members: “Frischvergiftung” from 
Stuttgart and Ludwigsburg-based 
“Imagestorm”. The number of members 
has thus increased to 34.

The AMCRS is once again a partner of the 
International Festival of Animated Film 
Stuttgart (ITFS), FMX, and Animation 
Production Day APD and will be hosting 
the annual Animation Lounge during the 
congress and festival week on Wednes-
day night at “Die Note”, a bar located 
near Berliner Platz. 
At this successful networking event, in-
dustry members can meet young talent 
for an exchange in a relaxed atmosphere. 
Furthermore, the TechTalks series pro-
vides an opportunity for speakers to 
present their projects and work in the 
VFX and  animation sector to an expert 
audience for mutual inspiration (at 
“Gutbrod”, in English).

A sustainability board will be imple-
mented for the evaluation and further 
development – with equal representa-
tion of members from the “Green Shoot-
ing” workgroup and state and national 
funding bodies. The ecological stan-
dards are currently phrased as means- 
oriented; how ever, to increase their 
 effectiveness, they are to be transferred 
into terms that are target value-oriented 
in perspective. There are 21 obligatory 
specifications that must be met. To  
receive an entitlement for the green 
motion label, the share of domestic 
production parts must comply with at 
 least 16 (as of July 1st, 2023: 18) of the 
obligatory spec ifications.

Geschäftsführer*innen von Produktionsfirmen und Leiter*innen der Förderinstitutionen,  
die die Initiative Green Shooting 2023 umsetzen werden
CEOs of production companies and heads of funding institutions who will implement  
the Green Shooting Initiative 2023

Die Branche ist also zweifelsohne auf 
 einem guten Weg. Regisseur LARS 
JESSEN (»Mittagsstunde«) will die Eu-
phorie nicht dämpfen, aber die Sinne 
schärfen: »Bei aller Freude darüber,  
dass bestimmte Prozesse endlich an-
gestoßen sind, dürfen wir nicht den 
Fehler begehen, uns mit oberflächli-
chen Ände rungen zufriedenzugeben; 
das wäre Greenwashing.« 
Der Grimme-Preisträger (»Für immer 
Sommer 90«) und Produ zent begrüßt, 
dass die ökologischen Standards nun 
Voraussetzung für die Vergabe öffent-
licher Gelder  werden, aber er erwar- 
tet angesichts des Klima wandels,  
dass sie unbedingt schritt weise ver-
schärft werden: »Ziel muss die Netto-
Null an Emissionen auch in der Film-
wirtschaft sein; und zwar so schnell  
es geht.« Tilmann P. Gangloff

STEFANIE LARSON, Leiterin des AMCRS Head of the AMCRS
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Drehbuchförderung

Titel / Genre / Summe / AUTOR*IN / 
Antragsteller*in

Condenaditos / Drama / 30.000 € / 
MATISSE GONZALEZ JORDAN, JACK 
PENDARVIS / Studio Seufz Enterprises 
GmbH, Stuttgart
Die unerträgliche Herrlichkeit des 
Geldes / 29.036 € / MARIO ALEXANDER 
SCHUSTER / Mario Alexander Schuster
Eine Frage des Wahnsinns / Historien-
komödie / 30.000 € / MIRIAM SUAD 
BÜHLER / Red Balloon Film GmbH, 
Hamburg
Gerda Taro / 30.000 € / UWE JANSON / 
Uwe Janson
Glitzer im Gesicht / Drama / 21.900 € / 
ADRIAN SCHWARZE, Ludwigsburg
Motele’s Violin / Drama / 30.000 € / 
ANDREAS KESSLER, Ludwigsburg; 
FABIEN VIRAYI
Spotted- Peggy Thaw / 20.000 € / 
LENA LEONHARDT / Gebrüder Beetz 
Filmproduktion Lüneberg GmbH, 
Lüneberg
Staying Alive / 40.000 € / ANTONIA 
ROTHE-LIERMANN, KATRIN MILHAHN / 
kurhaus productions Film & Medien 
GmbH, Baden-Baden
Westboy / Western / 30.000 € / 
MARCUS SAUERMANN, HANNES RALL, 
JÖRG VON DEN STEINEN / Meier & Rall 
Animation GbR, Oberndorf am Neckar

FÖRDERENTSCHEIDE Oktober 2022 – März 2023
MFGNEWS  Förderentscheide

MFG-Geschäftsführer CARL BERGENGRUEN mit Teilen des »Keep Her Quiet«- 
Projektes, SWR-Redakteurin STEFANIE GROẞ, DANIELA MUCK (Redakteurin ARTE) 
und Ko-Autor und Regisseur FRANZ BÖHM

Thomas Strittmatter Preisträgerin und Regisseurin CHIARA FLEISCHHACKER (Mitte) 
mit ROBERT  GEHRING (MFG, rechts) und Team am Set von »Vena«

Produktions-
vorbereitungsförderung

Titel / Genre / Summe / BUCH; 
REGIE / Antragsteller*in 

Alles für den Vibe / Drama / 50.000 € / 
JONAS WUTTKE / Giganten Film Pro-
duk tions GmbH, Ludwigsburg
Eat Worms / Komödie / 25.000 € / 
REGINE BIELEFELDT; NN / kurhaus pro-
duction Film & Medien GmbH, Baden-
Baden
Keep her Quiet / Drama / 60.000 € / 
FRANZ BÖHM, SAMUEL GHEIST, SULI 
KURBAN; FRANZ BÖHM / Schubert Film 
GmbH, Stuttgart
Lang lebe Harold / Dokumentarfilm / 
30.000 € / LENA LEONHARDT / SUTOR 
KOLONKO e. K., Köln
Nukki / Drama / 32.000 € / LEONARDO 
CARIGLINO / East End Film GmbH, 
Stuttgart   
Our Seeds / Doku-Serie / 45.000 € / 
ERHAN ARIK / Paradoks Filmproduk- 
tion – Rees & Walter GbR, Ulm
Wolperting / Animationsserie / 
120.000 € / JULIA URBAN; TOBI TREBEL-
JAHR, REGINA WELKER / Zooper Film 
GmbH, Ludwigsburg

Produktionsförderung

Titel / Genre / Summe / BUCH; 
REGIE / Antragsteller*in 

City Container / Dokumentarfilm / 
150.000 € / DAVID MÜNCH; LAURA 
MAHLBERG / Third Picture GbR, 
Stuttgart
Das Alzheimer Protokoll / Dokumentar-
film / 180.000 € / MARCUS VETTER / 
Filmperspektive GmbH, Stuttgart
Der Schimmelreiter / Literaturver fil-
mung / 300.000 € / LEONIE BREINERS-
DORFER; FRANCIS MELETZKY / B+M 
Entertainment GmbH, Erfurt
Dino Daze / Animationsserie /  
100.000 € / OLIVER HUZLY; DIRK 
HAMPEL / Mack Next GmbH & Co. KG, 
Rust
Drei Kapitäne / Animationsfilm / 
35.000 € / JULIA OCKER / Studio FILM 
BILDER GmbH, Stuttgart
Ein Mann seiner Klasse / Drama / 
350.000 € / NICOLE ARMBRUSTER, 
MARC BRUMMUND; MARC BRUMMUND / 
Saxonia Media Filmproduktions gesell-
schaft mbH, Leipzig
Es geht um Luis / Drama / 400.000 € / 
LUCIA CHIARLA / East End Film GmbH, 
Stuttgart
Es waren Millionen / Dokumentarfilm / 
150.000 € / CATHERINE ULMER-LOPEZ, 
BRUNO ULMER; VINCENT DE COINTET / 
INDI FILM GmbH, Stuttgart
Fliegende Schatten / Dokumentarfilm / 
125.000 € / NILOUFAR TAGHIZADEH / 
Windcatcher-Productions GmbH, 
Heidelberg
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Heimatweh – Die Pontos Griechen / 
Dokumentarfilm / 27.900 € / GÜLSEL 
ÖZKAN / The Future Design Company 
GmbH, Ettlingen
Holly & Ivy / Familienfilm / 800.000 € / 
NINA GWYN WEILAND, JEFF 
STOCKWELL; GABOR CSUPO / Kosmo 
Films, Freiburg
Kolibri / Liebesfilm / 600.000 € / BELO 
SCHWARZ; JOSCHA DOUMA / Zum 
Goldenen Lamm Filmproduktion GmbH 
& Co. KG, Ludwigsburg
Lust / Komödienserie / 490.000 € / 
BARTOSZ GRUDZIECKI, CAROLINA 
ZIMMERMANN, MERCEDES LAUENSTEIN, 
KARLA CRISTÓBAL, BERTHOLD WAHJUDI; 
NN / Trimafilm GmbH, München
Max und die Wilde 7 – Die Geister-
Oma / Familienfilm / 100.000 € / LISA 
MARIE DICKREITER, WINFRIED OELSNER; 
WINFRIED OELSNER / Neopol Film, 
Kellner & Zapf GbR, Frankfurt a.M.
Moneyland / Dokumentarfilm /  
115.000 € / MARC WIESE / Dreamer 
Joint Venture Film GmbH, Freiburg
Ocampo – The fight for justice in times 
of war / Dokumentarfilm / 80.000 € / 
MARCUS VETTER / Filmperspektive 
GmbH, Stuttgart
Olympic Climbing / Dokumentarfilm / 
181.000 € / HANNO KARL MERTIN / 
Paradoks Filmproduktion Rees & Walter 
GbR, Ulm
Rickal / Tragikomödie / 43.866 € / 
ADRIAN GOIGINGER / Giganten Film 
Produktions GmbH, Ludwigsburg
Sidi Kaba und das Tor der Wiederkehr / 
Kinderfilm / 250.000 € / JEROME PIOT; 
RONY HOTIN / Luftkind Filmverleih 
GmbH, Berlin
The Light of Aisha / Animationsfilm / 
500.000 € / XAVIER ROMERO, LLORENÇ 
ESPAÑOL; SHADI ADIB / PENG!-BOOM!-
TSCHAK!-FILMS GmbH & Co. KG, 
Stuttgart
Toni / Drama / 500.000 € / ULRIKE 
GROTE / East End Film GmbH, Stuttgart
Wasserstoff Global / Dokumentarfilm / 
100.000 € / ANDREAS PICHLER / EIKON 
Media GmbH – Niederlassung Stuttgart, 
Stuttgart
Woodwalkers – Film 1 / Fantasy / 
650.000 € / DAVID SANDREUTER; 
DAMIAN JOHN HARPER / blue eyes 
Fiction GmbH & Co. KG, München

Verleihförderung

Titel / Genre; Kinostart / Summe / 
REGIE / Antragsteller*in 

70 ist auch nur eine Zahl / Komödie; 
11.05.2023 / 15.000 € / JOHANNA 
VUOKSENMAA / Der Filmverleih GmbH, 
Stuttgart
Blue Red Deport – Picknick in Moria / 
Dokumentarfilm; 15.06.2023 / 15.000 € / 
LINA LUŽYTĖ / Farbfilm Verleih GmbH, 
Berlin
Der Passfälscher / Drama; 13.10.2022 / 
13.901,57 € (Referenzförderung) / 
MAGGIE PEREN / X Verleih AG, Berlin
Fucking Bornholm / Drama; 16.03.2023 / 
15.000 € / ANNA KAZEJAK / Arsenal 
Filmverleih GmbH, Tübingen
Irre oder Der Hahn ist tot / Dokumen-
tar film; 02.03.2023 / 15.000 € / REIN-
HILD DETTMER FINKE / Cine Global 
Daniel Ludwig, München
Lipstick on the Glass / Drama; 11.05. 
2023 / 14.000 € / KUBA CZEKAJ / 
W-film Distribution Stephan Winkler, 
Köln
Meine Chaosfee und ich / Animations-
film; 13.10.2022 / 25.000 € / CAROLINE 
ORIGER / Telepool GmbH, München
Mit Liebe und Entschlossenheit / 
Liebes film; 19.01.2023 / 20.000 € / 
CLAIRE DENIS / Arsenal Filmverleih 
GmbH, Tübingen
Oink / Kinderfilm; 20.03.2023 /  
35.000 € (Referenzförderung) / 
MASCHA HALBERSTAD /Kinostar Film-
verleih GmbH, Stuttgart
Roxy / Komödie; 2023 / 40.000 € / 
DITO TSINTSADZE / Across Nations 
Filmverleih UG, Stuttgart
Schattenkind – Andreas Reiner – Bilder 
des anderen Lebens / Dokumentarfilm; 
26.01.2023 / 15.000 € / JO MÜLLER / 
Arsenal Filmverleih GmbH, Tübingen
The Scars of Ali Boulala / Dokumentar-
film; 02.03.2023 / 20.000 € / MAX 
ERIKSSON / Camino Filmverleih GmbH, 
Stuttgart

Incentive Funding /
Line Producer Förderung

Titel / Genre; Auswertung / Summe / 
REGIE / Antragsteller*in 

Day Shift / Kinofilm, Action, Fantasy, 
Comedy / 131.032,27 € / JJ PERRY / 
Accenture Song Content Germany 
GmbH, Stuttgart
Die Barbaren / Serie, Historisches Epos, 
VoD / 199.501,34 € / Diverse Regis-
seur*innen / Accenture Song Content 
Germany GmbH, Stuttgart
Girl You Know it‘s true / Kinofilm, 
Biopic / 234.196,23 € / Buch und Regie: 
SIMON VERHOEVEN / Accenture Song 
Content Germany GmbH, Stuttgart
House of the Dragon / Serie, Fantasy 
Drama, VoD / 1.000.000,00 € / Diverse 
Regis seur*innen / Cross Plain Produc-
tions Limited, Leavesden, VFX: Pixo-
mondo Images
Shadow and Bone / Serie, Sci-Fi,  
VoD / 498.107,80 € / Diverse Regis-
seur*in nen / Accenture Song Content 
Ger many GmbH, Stuttgart
Snowdrop (The Nevers) / Serie, Sci-Fi, 
Fantasy, VoD / 541.644,60 € / Diverse 
Regis seur*innen / Roundabout Produc-
tions Limited, London, VFX: Accenture 
Song Content Germany

Am Set von »Im Rosengarten« (v.l.n.r.): AREK GIELNIK 
(Indi Film GmbH), HOLM TADDIKEN (Neufilm GmbH), 
KOSTJA ULLMANN, LEIS BAGDACH, SAFINAZ SATTAR, 
GABRIELE MAST, STEFANIE GROẞ (beide SWR), CARL 
BERGENGRUEN (MFG) 
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»Fucking Bornholm« von ANNA KAZEJAK-DAWID ab 1. Juni 2023 im Kino 
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OINK 
   Kinostart: 4. Mai 2023 

Animationsfilm für Kinder 
Produktionsförderung

Als die 9-jährige Babs von ihrem Groß-
vater ein Schwein namens Oink ge-
schenkt bekommt, überredet sie ihre 
Eltern, es unter der Bedingung zu behal-
ten, dass Oink eine Welpenerziehung 
absolviert. Aber ihre Eltern sind nicht 
die größte Bedrohung für Oink. Eigent-
lich nimmt ihr Großvater heimlich an 
 einem Wurstwettbewerb teil ...

»Oink« ist der erste Spielfilm der Regis-
seurin MASCHA HALBERSTAD, die nun 
die Dreharbeiten zu »King Sausage« vor-
bereitet, einem Musical, das »Oink« vor-
wegnimmt. Zusammen mit der Produ-
zen tin MARLEEN SLOT hat MASCHA 
HALBERSTAD das Animationsstudio Holy 
Motion aufgebaut, in dem sie den 
Stopmotion-Film »Oink« animiert haben.
Über »Oink« sagt die Regisseurin: 
»Das Buch ›Oink‘s Revenge‹ von TOSCA 
MENTEN, auf dem unser Film basiert,  
erinnert mich an die Werke von Roald 
Dahl. Das Buch berührt ein Thema, das 
sich wie ein roter Faden durch Dahls 
Kinderbuch zieht: Nette, süße und ›nor-
male‹ Kinder sind unzuverlässigen, gru-
seligen und seltsamen Erwachsenen 
ausgeliefert, aus deren Fängen sie sich 
später befreien müssen. Das hat immer 
wieder zu sehr komischen, aber auch 
spannenden und berührenden Dramen 
geführt. … Der Ton, in dem das Dreh-
buch von FIONA VAN HEEMSTRA ge-
schrieben ist, ist leicht und lustig. In den 
Filmen, die ich mache, versuche ich im-
mer, eine Kombination aus Humor und 
Drama zu finden. … Den Puppen echte 
Emotionen zu geben und die Ge schich-
te so zu erzählen, lässt einen vergessen, 
dass man einen Animationsfilm sieht.«

DEMNÄCHST IM KINO MFG-geförderte Filme 
MFGNEWS  Kinostarts 

LUCKY GIRL
   Kinostart: 6. Juli 2023 

Drama 
Verleihförderung 

Nina ist als Fernseh-Talkshow-Persön-
lich keit auf dem Höhepunkt ihres Kön-
nens. Sie ist berühmt dafür, Gäste knall-
hart und mit der Wildheit eines Tigers 

zu konfrontieren. Ninas Partner Andrii, 
ein leitender Angestellter des Senders, 
wünscht sich nichts sehnlicher als ein 
Kind. Doch Nina sind die Pläne für ihre 
Zukunft völlig egal, denn ihr Leben hat 
bereits seinen Höhepunkt erreicht. Als 
Nina von der Diagnose Knochenkrebs 
erfährt, überredet sie ihren Arzt, die 
Chemotherapie geheim zu halten.
Die ukrainisch-schwedisch-deutsche 
Koproduktion »Lucky Girl« erhielt im 
vergangenen Dezember den Hauptpreis 
der 28. Filmschau Baden-Württemberg 
in der Kategorie ›Spielfilm‹ mit einer 
Dotierung von 2.000 Euro. Die ukraini-
sche Regisseurin MARYSIA NIKITIUK wur-
de während der Zeremonie live aus 
Kiew hinzugeschaltet. Die Regisseurin 
beschrieb die teils verzweifelte Lage 
der Menschen in der Ukraine und be-
dankte sich für die Auszeichnung. Sie 
wies darauf hin, dass einige der männ-
lichen Crewmitglieder inzwischen als 
Wehrpflichtige in der ukrainischen 
Armee dienen. 

GESCHICHTE 
EINER FAMILIE 

   Kinostart: 15. Juni 2023 
Drama 
Produktions- und Verleihförderung

Das Spielfilmdebüt des Regisseurs 
KARSTEN DAHLEM erzählt von einer 
Stuntfrau (ANNA MARIA MÜHE), die  
aufgrund eines schweren Unfalls auf  
den Rollstuhl angewiesen ist, was das 
Verhältnis zu ihrem Vater (MICHAEL 
WITTENBORN) schwer belastet. 
»Geschichte einer Familie» (AT: »Crash«), 
hatte zum Abschluss der 56. Hofer 
Filmtage Anfang November 2023 den 
Hofer Goldpreis der Friedrich-Baur-
Stiftung erhalten. Der Preis, der als zer-
tifizierter Goldbarren im Wert von 
35.000 Euro ausgehändigt wird, ist die 
höchstdotierte Auszeichnung für einen 
Nachwuchsfilm des Hofer Spielfilmwett-
bewerbs. Der Preis ist zudem mit einer 
Mentoren-Beratung verbunden und  
wird von Mitgliedern der Bayerischen 
Akademie der Schönen Künste aus-
gewählt. 
Die Jury sprach in ihrer Begründung von 
»einem Film von extremer emotiona- 
ler Dichte, der sich die Zuschauer nur 
schwer entziehen können. (…) Bild ge-
staltung, Schnitt und Sound halten den 
Film dicht, unentrinnbar und gleichzei- 
tig in einem ständigen Fluss. Die span-
nungsvolle Rhythmik von Stille und  
Dia logen verschmelzen die Konstruk- 
tion zu einem organischen Erzählbild.«
»Geschichte einer Familie« wurde vom 
WDR und SWR gemeinsam mit Via- 
film, München, für die ARD-Sendereihe 
›Debüt im Dritten‹ koproduziert.
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JOUR FIXE
Austausch
MFGNEWS  Die traditionelle MFG-
Netzwerkveranstaltung für alle Film-
schaffenden aus Baden-Württemberg 
findet wieder in Präsenz statt – wie  
gewohnt an jedem zweiten Montag  
im Monat, 19 Uhr, Theater Rampe in 
Stuttgart. 

Der Jour Fixe der MFG Baden-Württem-
berg bietet den Filmschaffenden und 
Kreativen im Südwesten eine einzigarti-
ge Möglichkeit zum lockeren Austausch. 
Dabei kommen Filmschaffende mit 
Vertreter*innen der MFG zusammen und 
tauschen sich untereinander zu ihren 
Projekten aus.

  NÄCHSTE TERMINE
08. Mai / 12. Juni 

Bitte informieren Sie sich kurzfristig 
 unter film.mfg.de/veranstaltungen/ 
pre-fixe-und-jour-fixe 

MFGNEWS Die Film Commission Region 
Stuttgart bietet mit der MFG ein um   fas-
sendes Weiterbildungsangebot an, das 
sich über die Region Stuttgart hinaus 
 erfolgreich etabliert hat.

Bei den Montagsseminaren referieren 
Experten aus der Filmbranche detailliert 
über Bereiche wie Licht- und Tongestal-
tung, Special und Visual Effects, aber 
auch über Themen wie neue Geschäfts-
modelle, Öffentlichkeitsarbeit oder 
rechtliche Fragen. Die Seminarinhalte 
werden mit Übungen und Beispielen  
aus der Praxis veranschaulicht. 
Für Networking gibt es ausreichend 
Gelegenheit. 

TECHTALKS 
Stuttgart
MFGNEWS  Angeregt durch die TED- 
Talks hat das Animation Media Cluster 
Region Stuttgart (AMCRS) eine 
Veranstaltungsreihe entwickelt –  
die TechTalks Stuttgart. 

Hier werden technische Themen aus 
den Bereichen Visual Effects (VFX) und 
Animation für Wissenschaftler*innen, 
Kreative, Student*innen und die inte - 
ressierte Öffentlichkeit präsentiert. 
Im Anschluss an die Keynote-Vorträge 
haben Interessierte spontan selbst die 
Gelegenheit ans Mikrofon treten.

  NÄCHSTE TERMINE
20. Juni / 17. Oktober 

Bitte informieren Sie sich kurzfristig 
 unter www.amcrs.de

EINREICH-
FRISTEN 2023
Förderanträge
MFGNEWS  Die MFG empfiehlt vor Ein-
reichung eines Antrags ein Beratungs-
gespräch. Bei Erstanträgen und/oder 
komplexeren Sachverhalten wird ein 
persönlicher Termin spätestens 14 Tage 
vor Ende der Einreichfrist empfohlen. 

Die Anträge müssen zu den genann- 
ten Fristen der MFG Filmförderung vor-
liegen. Verbindliche Termine unter:  
film.mfg.de/service/einreichfristen/ 

   Kinopreis 
15. Mai 2023

   Verleih/Vertrieb  
1. Juni 2023 / 28. September 2023

   Produktionsvorbereitung 
13. Juli / 28. September 2023

   Produktion 
13. Juli / 8. September 2023

   Stoffentwicklung  
13. Juli / 28. September 2023

   Kinoinvestitionsförderung  
26. September 2023

   Postproduktion 
Ganzjährig

   Kommunale Kino 
2024

Bitte beachten Sie: Das Angebot richtet 
sich an Filmschaffende in Baden-Würt-
temberg. 

  TERMINE UND THEMEN 
Jeweils 18–20 Uhr | online via Zoom

   24.04.  
»Akustische Markenführung –  
Audiobrand« 
Referent: JOHN VOGELMANN,  
Creative Director bei Klangerfinder 
GmbH & Co. KG 
klangerfinder.de  

MONTAGSSEMINARE Online

   22.05. 
»Kaufmännisches Wissen: 
Buchhaltung und 
Filmgeschäftsführung« 
Referentin: GABRIELE MÜLLER,  
Dipl.-Volkswirtin, Kfm. Beratung  
und Filmgeschäftsführung 
graefin-zahl.de  

   ANMELDUNG UND KOSTEN 
film.region-stuttgart.de/termine 
Kostenbeitrag: 15 Euro

    AKTUELLE INFORMATIONEN 
Film Commission Region Stuttgart 
Telefon +49 (0)711 22835-720 
film@region-stuttgart.de 
film.mfg.de/veranstaltungen  

MFGNEWS  Veranstaltungen | Kinostarts 

Jour Fixe der MFG Filmförderung TechTalks in Stuttgart



KINOSTARTS MFG-geförderte Kinofilme

   13. April 2023  
»Der Fuchs«  
Regie: ADRIAN GOIGINGER 
Alamode Film

   04. Mai 2023  
»Oink« 
Regie: MASCHA HALBERSTAD 
Kinostar Filmverleih

   01. Juni 2023  
»Fucking Bornholm«
Regie: ANNA KAZEJAK-DAWID 
Arsenal Filmverleih

   01. Juni 2023  
»Tanja – Tagebuch einer Guerillera« 
Regie: MARCEL METTELSIEFEN 
mindjazz pictures 

   15. Juni 2023 
»Die Geschichte einer Familie«
Regie: KARSTEN DAHLEM 
Filmwelt Verleihagentur

DEUTSCHER 
EMPFANG  
IN ANNECY
Stand auf der MIFA
MFGNEWS  Die MFG veranstaltet wäh-
rend des Animationsfilmfestivals  
(11.–17. Juni 2023) in Annecy die 
German Reception für die Animations-
filmbranche. 

2022 waren rund 170 Filmschaffende, 
Branchenver treter*innen sowie Studie-
rende der Ludwigsburger Filmakademie 
zu Gast, deren Filme im offiziellen Pro-
gramm des Festivals präsentiert wurden. 

Bitte informieren Sie sich kurzfristig  
unter https://www.mfg.de/ 
veranstaltungen/

   06. Juli 2023 
»Lucky Girl«
Regie: MARYSIA NIKITIUK 
phantasticas 

   13. Juli 2023 
»Kommt ein Vogel geflogen« 
Regie: CHRISTIAN WERNER 
Camino Filmverleih 

   13. Juli 2023 
»How I learned to fly« 
Regie: RADIVOJE ANDRIC 
Der Filmverleih 

   17. August 2023  
»The Last Voyage of the Demeter«
Regie: ANDRÉ ØVREDAL 
Universal Pictures International 
Germany

ANNA KAZEJAK-DAWID: »Fucking Bornholm« 

MFGNEWS  Veranstaltungen | Kinostarts 

German Reception für die Animations filmbranche, 
Juni 2022

CHRISTIAN WERNER: »Kommt ein Vogel geflogen« 
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FILMREGIONAL  Zahlreiche Produktio-
nen haben aktuell den Raum Stuttgart 
und Neckar-Alb für ihre Dreharbeiten 
auserkoren. Im Frühjahr und den ge - 
samten Sommer werden an verschiede-
nen Orten Filme und Serien realisiert. 

  In Münsingens Ortsteil Bichishausen 
im Landkreis Reutlingen wurde im April 
eine Woche für den Stuttgarter Tatort 
»Lass sie gehen« gedreht. Der Tod einer 
jungen Frau führt die Ermittler Thorsten 
Lannert und Sebastian Bootz alias RICHY 
MÜLLER und FELIX KLARE in ihr Heimat-
dorf. Als Sendetermin der 33. Folge der 
Stuttgarter Kommissare ist das Frühjahr 
2024 geplant. ANDREAS KLEINERT 
führt Regie, das Drehbuch zu dem Fall 
schrieb NORBERT BAUMGARTEN. In den 
Episo den hauptrollen spielen MORITZ 
FÜHR MANN, JULIA JENKINS, IRENE 
BÖHM, TIMOCIN ZIEGLER und SEBAS-
TIAN FRITZ. Ausführender Produzent 
ist TIMO HELD.

FILMREGIONAL

  Die Dreharbeiten zu JOACHIM 
LANGs Spielfilm »Cranko«, den der  
SWR gemeinsam mit der MFG und der 
Produk tionsfirma Zeitsprung Pictures 
unter Mitwirkung des Stuttgarter 
Balletts realisiert, finden aktuell in 
Stuttgart statt.

  Auch die Dreharbeiten zur 15. Staffel 
der beliebten ZDF-Krimiserie »SOKO 
Stutt gart« sind gestartet. Unter der 
Regie von TANJA ROITZHEIM entstehen 
derzeit die ersten fünf neuen Folgen,  
die Kamera verantwortet ANDY LÖV.  
In sechs Drehblöcken produziert die 
Bavaria Fiction in Stuttgart und Umge-
bung bis Ende November insgesamt  
25 neue Krimifälle. Ausstrahlungsbeginn 
der neuen Folgen ist im Herbst 2023.

  Die neue Serie »Lust« ging Mitte 
April in den Dreh. Produziert werden 
drei 80-minütige Folgen der komö  - 
dian tischen Serie, die von Trima Film 

FILM COMMISSION Region Ulm

FILMREGIONAL  Der Aufbau des Loca - 
tion- und Productionguides der Film 
Commissions in Baden-Württem berg  
ist inzwischen soweit gediehen, dass 
einige Filmproduktionen ihre Motive in 
Ulm und Umgebung darüber gefunden 
haben. 

  Im März fand wieder das Treffen der 
Filmschaffenden aus der Region Ulm 
und Umgebung statt, dieses Mal in der 
Bar Rosebottel. Die Bar wurde außer-
dem für Dreh arbeiten im Einstein 
Museum Ulm mit TOBIAS KRELL (be-
kannt als »Checker Tobi«) in Albert 
Einsteins Studierzimmer verwandelt.  
Die Megaherz GmbH Mün chen hatte  

den Drehort vorab mithilfe des Loca-
tion- und Productionguides der Film 
Com mi sions gefunden. 

  Im Januar fanden außerdem die 
Ulmfilm tage im Kino Mephisto statt. Die 
protel Film und Medien GmbH präsen-
tierte dort vor ausverkauften Kinosälen 
eine Auswahl von historischen Filmen 
aus und über Ulm.

  Eine Kooperation entstand zwischen 
der Film Commission Ulm und den Bibe-
ra  cher Filmfestspielen: Filmschaffende 
aus der Region waren Jurymitglieder  
in den Kategorien Fernsehfilm und kur-
zer und mittellanger Film. Auch Team-

mit glieder für das Gästemanagement 
und die Pressestelle des Festivals kamen 
aus der Region und trugen mit ihrer 
Profes sio nalität und Leidenschaft für 
Film maßgeblich zum Erfolg des Festi-
vals bei.  

  Auf Initiative der Film Commission  
etablierte sich außerdem das Dietrich 
Theater Neu-Ulm als Partner der 
Biberacher Film festspiele. Im Nachklang 
des Festi vals wurden dort Festival- 
filme wie »Stille Post« von FLORIAN 
HOFF MANN und »Bulldog« von ANDRÉ 
SZARDENINGS in Anwesenheit der 
Regisseur*innen, Produzent*innen und 
Darsteller*innen nochmals gezeigt.

FILM COMMISSIONS Region Stuttgart / Region Neckar Alb
rea lisiert und durch FFF Bayern und  
MFG Baden-Württemberg gefördert wird. 
Erzählt wird die Geschichte von Zeno 
und Freddy, die in ihrer Lang zeit  bezie-
hung feststecken. Hilflose Tren nungs- 
ver suche führen sie auf eine emotionale 
Odysee.

  Die Stuttgarter Produktionsfirma  
East End Film GmbH dreht ab Ende Mai  
»Es geht um Luis«, ein Eltern-Kind-Drama 
unter der Regie der aus Italien stammen-
den und in Berlin lebenden Regisseurin 
LUCIA CHIARLA.

  Das Projekt »Zeitmensch Doku« des 
Reutlinger Video-Produzenten MARCO 
BORRELLO entsteht aktuell in der Region. 
BORRELLO hat ein kleines Team zusam-
mengestellt, das Geschichten aus der 
Reutlinger Gegend erzählt. Das Team 
macht Video-Doku men  tatio nen, Repor-
tagen und Portraits – nicht-kommerziell 
und mit Anspruch, zu sehen auf YouTube. 
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Dreharbeiten zu »Lass sie gehen« mit RICHY MÜLLER 
und FELIX KLARE

Das Team »SOKO Stutt gart« mit Regisseurin TANJA 
ROITZHEIM (links)
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